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Grußwort
Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

die satzungsgemäß wichtigste Veranstaltung unserer Sektion, die Mitgliederversammlung, hat
der Vorstand gemeinsam mit den "pflichtbewußten" Mitgliedern am 23. März 2005 am gewohn-
ten Ort, dem Schützenhaus in Braunschweig, hinter sich gebracht. Nach fast pünktlichem Beginn
konnte die Versammlung trotz der Neuwahl praktisch aller Ämter entgegen der Befürchtung des
Vorsitzenden lange vor Mitternacht beendet werden.

Die Beteiligung lag mit 87 Personen signifikant über der des Vorjahres, was wesentlich dadurch
verursacht wurde, daß die "Pressure Group" der Sportkletterer - sie wollen offenbar etwas
durchsetzen - umfangreicher als üblich erschienen war. Und auch die Skigruppe war dank des
positiv-motivierenden Einflusses ihres Gruppenleiters Helmut Hielscher in beachtlicher Quantität
vertreten. Selbst das Ehepaar Pasemann, gerade erfolgreich zurückgekehrt vom Engadiner
Skimarathon, ließ sich in die Pflicht nehmen.

Genug der einführenden Worte. Nun einige Anmerkungen zum Verlauf. Der Vorsitzende berich-
tete zunächst über erfreuliche und weniger erfreuliche Tatbestände und auch über traurige
Ereignisse. Zu letzterem gehört über die Tatsache hinaus, daß im abgelaufenen Jahre wieder ei-
ne größere Anzahl von langjährigen Mitgliedern verstorben ist, der Unfalltod von Franz Auer, lang-
jähriger Wirt der Braunschweiger Hütte. Franz ist bei der Abfahrt vom Taschachferner in eine
Gletscherspalte gestürzt und konnte nur noch tot geborgen werden. Die vier Teilnehmer der
Abfahrt wurden sicher ins Tal gebracht. Die Sektion trauert mit seiner Frau Cilli und den Kindern
und Enkeln. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem von R. Goedeke verfaßten Nachruf
in diesem Heft.

Erfreulich ist, daß wir in Holger Seidel einen fachlich vorgebildeten und daher kompetenten
Jugendreferenten gewinnen konnten. Zusammen mit Herrn Prof. Prenner kommt er in dieser
Ausgabe unserer Mitteilungen mit einem Beitrag über erlebnispädagogische Grundlagen unse-
rer zukünftigen Jugendarbeit zu Wort. Für die Nachfolge des als Sportreferent ausscheiden-
den Karlheinz Enke, jahrzehntelang verdienstvoller Leiter der Skigruppe, ist Martin Supplie zur
Wahl angetreten und schließlich hat sich Sigbert Göbel in Nachfolge von Friedel Weber für das
Amt des 2. Hüttenwartes der Braunschweiger Hütte zur Verfügung gestellt. Selbstredend, daß
alle drei Kandidaten ohne Gegenstimmen und Enthaltungen gewählt wurden.
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Zu den erfreulichen Dingen zählt weiterhin die Tatsache, daß im abgelaufenem Jahr die
Mitgliederzahl um 3,4% gewachsen ist. Die Zuwachsrate bei den eher jugendlichen Mitgliedern
der Klettergruppe und der von Vanessa Gose betreuten neu installierten Kindergruppe lag bei
24 %. Schön wäre es, wenn daraus ein Trend werden könnte.

Die Problematik der Torfhaushütte hat sich weiter zugespitzt. Die Sektion Hannover hat
beim Amtsgericht Clausthal-Zellerfeld den Antrag auf Aufhebung der Gemeinschaft mit
der DAV-Sektion Braunschweig gestellt, was, wenn sich keine Sektion zur Übernahme von
Anteilen der Sektion Hannover bereit erklärt, in Jahresfrist zur Zwangsversteigerung der
Torfhaushütte führen wird.Wir haben in Übereinstimmung mit dem Bundesfachausschuß Hütten,
Wege und Kletteranlagen ein Projekt zur Sanierung und Modernisierung der Torfhaushütte ein-
gereicht. Die Realisierung dieses Projektes haben wir in einem Schreiben an das Präsidium des
DAV von der Beihilfenfinanzierung durch den Hauptverein sowie von der Gewinnung einer
Partnersektion abhängig gemacht. Wie uns inzwischen von der Hauptgeschäftsführung mitge-
teilt worden ist, sieht sich der DAV außerstande, das Projekt mit Beihilfen zu finanzieren. In
Kürze wird ein weiteres Gespräch zur Finanzierungsproblematik stattfinden.

Falls alle Bemühungen um die Beihilfenfinanzierung nicht zum Erfolg führen, verbleibt als Chance
allein die Finanzierung über Mitgliederspenden und die unentgeltliche handwerkliche Mitarbeit
der Mitglieder bei der Sanierung der Hütte. Dabei geht es um ein Projekt in Höhe von mindestens
300.000 Euro.

Die Torfhausproblematik muß auch auf dem Hintergrund der Finanzierungsnotwendigkeiten un-
serer Kletterwandaktivitäten gesehen werden. Die Kletterwand hat sich als wichtigstes Instrument
zur Gewinnung von Nachwuchs herausgestellt, überall im DAV und auch in unserer Sektion.
Unsere Kletterwand muß dringend erweitert werden und sie muß auch stärker auf die Bedürf-
nisse und Fähigkeiten von Kindern ausgerichtet werden.

Bernhard Priß, unser Schatzmeister, berichtete über ein weitgehend positiv abgelaufenes
Finanzjahr. Dank geringerer Verluste des Torfhauses (2004 wurden wegen der geschilderten
Entwicklungen nur die notwendigsten Reparaturmaßnahmen vorgenommen) und eines fast
ausgeglichenen Etats der Braunschweiger Hütte wurde ein Jahresüberschuß in Höhe von Euro
7353,42 erzielt. Nach der Entlastung des Vorstandes folgte die Mitgliederversammlung dem
Vorschlag des Schatzmeisters, billigte den Haushaltsplan und stellte den Jahresüberschuß in die
Rücklage für den Ausbau der Kletterwand ein.

Die Beiräte und Gruppenleiter informierten die Mitgliederversammlung in knappen Worten über
die Aktivitäten in ihren Aufgabengebieten und durften den verdienten Beifall der Versammlung ent-
gegennehmen. Matthias Körner, Kletterwandreferent, appellierte an den Vorstand, die Vorschläge
zur Erweiterung der Kletterwand aufzugreifen. Angesichts der absehbaren Expansion von ganz-
jährig nutzbaren Kletterhallen in unserem Umfeld schlug Prof. Prenner die große Lösung der
Errichtung einer Kletterhalle vor, damit die Sektion Braunschweig nicht den Anschluß verliert.

Zur Problematik der Torfhaushütte gab es nur die Meinungsäußerung von Gerd Meyer. Nach sei-
ner Auffassung müsse die Hütte erhalten bleiben.

Nach Dankesworten an die Damen der Geschäftsstelle – verbunden mit einer kleinen
„Liebesgabe“ – und anerkennenden Worten für die Tätigkeit des langjährigen nunmehr aus-
scheidenden Schriftleiters unserer Sektionsmitteilungen, Jürgen Eilers, endete die Mitglieder-
versammlung um 22 Uhr.

Soweit, verehrte Mitglieder, ein Vorbericht über die Mitgliederversammlung aus der Perspektive
des Vorsitzenden. Wer mehr Details wissen möchte, sei auf das in der 3. Ausgabe unserer
Mitteilungen erscheinende Protokoll verwiesen.

Zum guten Ende wünsche ich Ihnen eine angenehme Lektüre des vor Ihnen liegenden
Mitteilungsblattes. Nehmen Sie die zahlreichen Angebote der aktiven Gruppen an. Die
Wandergruppe, allen voran das Ehepaar Wenz, würde sich freuen, wenn Sie sich an der
Sternwanderung nach Celle beteiligen würden. Im Jahr darauf sind wir die Veranstalter. Sobald
der Termin festgelegt ist, sollte er in Ihrem Terminkalender berücksichtigt werden.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr
Walter Sprenger, 1. Vorsitzender
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Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2005 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag)

1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s
B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s .

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung  des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel.Wir bitten darauf zu achten, daß
Sie diese Schlafkarten erhalten.

7. Die Betriebsferien der Torfhaushütte bitte in der Hütte oder in der Geschäftsstelle erfragen.

8. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 22. 8. 2005 bis zum 24. 9. 2005.

9. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß  (Aufnäher) 2,50 s        .
Edelweiß  (Nadel klein / groß) 1,50 s / 2,50 s        .
DAV Anstecknadel 1,00 s        .
Hüttenschlafsäcke  (groß / klein) 12,50 s / 9,50 s        .
Hüttenschlafsack  (Seide = 150 g) 32,00 s        .
Autoaufkleber 0,00 s        .
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Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24

Wie ist das Wetter zur Zeit im Harz?
http://www.Nationalparkhaus-Altenau-Torfhaus.de

Vor einer Fahrt in den Harz können Sie sich unter dieser Adresse
informieren, wie das Wetter am Torfhaus und am Brocken gerade ist.



Unsere Terminübersicht

Sternwanderung 2005 22. 05. 2005 (Celle)
Jubilarehrung 2005 05. 11. 2005
Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand

ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
� ab 2. 5. 2005, 18.30 Uhr Sommersport der Skigruppe

auf dem MTV-Sportplatz, Kennelweg 5
Dienstag: � Training der Klettergruppe an der Kletterwand

ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch � jeden 1. Mittwoch im Monat Stammtisch der Wandergruppe
Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der Hochtourengruppe 

im Sportheim Rüningen
(19.5.2005 / 2.6.2005 / 16.6.2005 / 30. 6. 2005 / 14.7.2005)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe 
(19. 5. 2005 / 16.6.2005 / 21.7.2005 / 18.8.2005 /
15.9.2005 / 20.10.2005 / 17.11.2005 (JHV))

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen.

Mechthild Ahrens, Braunschweig
Wolfgang Ahrens, Braunschweig
Stephan Böhm, Braunschweig
Dr. Thomas Brauneck, Wolfenbüttel
Reinhard Brendemühl, Cremlingen
Daniela Brönner, Steinlah
Stefan Burek, Braunschweig
Jürgen Dröse, Meinersen
Arne Heineke, Peine-Woltorf
Karsten Homann, Braunschweig
Renate Huf, Didderse
Anna Janczewski, Braunschweig
Elisabeth Kaltenegger, Braunschweig
Thomas Kempernolte, Schöningen
Lisa Kempernolte, Schöningen
Erik Kempernolte, Schöningen
Helmut Klinner, Braunschweig
Ingrid Klinner, Braunschweig
Kai Maluch, Braunschweig
Martin Petersen, Wolfsburg
Tim Petzoldt, Braunschweig
Sven Kalus, Braunschweig
Wolfgang Reinhart, Braunschweig
Ronald Roloff, Birkholz
Stefan Schrader, Braunschweig
Martin Schumacher, Braunschweig
Robert Sprenger, Braunschweig
Ingo Thielecke, Wolfsburg

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.

Roger Timmermann, Braunschweig
Friedrich-Karl Ulrich, Peine
Monika Ulrich, Peine
Dr. Barbara Zimmermann, Schöningen
Brit Zimmermann, Schöningen 

Junioren und Jugendbergsteiger

William Albright, Braunschweig
Björn Beck, Nienburg
Lotta Brendemühl, Cremlingen
Jannik Ehret, Braunschweig
Isabell Feilke, Braunschweig
Claudia Gottwald, Braunschweig
Immo Harland, Braunschweig
Jens Hermes, Braunschweig
Matthias Korte, Didderse
Kim Janna Kube, Braunschweig
Coline le Campion, Meinersen
Alexander Meinecke, Braunschweig
Clara Luise Nebeck, Braunschweig
Anna Marie Nebeck, Braunschweig
Julia Oldenburg, Braunschweig
Merle Oldenburg, Braunschweig
Neil Rilatt, Braunschweig
Jaqueline Turnier, Braunschweig
Lukas Völker, Braunschweig
Barbara Wiebels, Braunschweig
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

96 Jahre
02. 07. 2005 Frau Lieselotte Stürz, Helmstedt

94 Jahre
23. 05. 2005 Herr Gerhard Meyer, Braunschweig

93 Jahre
30. 04. 2005 Frau Jutta Frank, Braunschweig

92 Jahre
29. 06. 2005 Herr Dr. Rudolf Thaer, Braunschweig

90 Jahre
28. 07. 2005 Frau Elisabeth Thaer, Braunschweig

85 Jahre
27. 05. 2005 Frau Erika Kemnitz, Braunschweig
27. 05. 2005 Frau Herta Albrecht, Braunschweig

80 Jahre
03. 06. 2005 Herr Rolf Vollmer. Braunschweig
01. 07. 2005 Rudolf Michaelis, Lengede
13. 07. 2005 Frau Gisela Henties, Braunschweig
20. 07. 2005 Herr Eberhard Köhne, Braunschweig
27. 07. 2005 Frau Helga Küster, Braunschweig

75 Jahre
06. 06. 2005 Frau Helga Koch, Meine
27. 07. 2005 Frau Hannelore Schliephake, Braunschweig

Der Saltner



Einladung zur Jubilarehrung 2005

Die diesjährige Ehrung der Jubilare findet am 5. November 2005 in der Torfhaushütte statt.
Dazu lädt der Vorstand alle Mitglieder ein, die in den Jahren 1930, 1935, 1940, 1955, 1965 und
1980 in den Deutschen Alpenverein eingetreten sind.

Wir treffen uns um 13.00 Uhr in Braunschweig-Heidberg am Thüringenplatz und fahren mit dem
Omnibus zu unserer Hütte.

Feiern Sie mit uns bei Kaffee und Kuchen, verehrte treue Mitglieder, Ihre langjährige
Mitgliedschaft und nutzen Sie die gute Gelegenheit, im Gespräch mit Gleichgesinnten die
Bergerlebnisse und "Heldentaten" vergangener Jahre wieder aufleben zu lassen.

In der nachstehenden Liste sind die von der Geschäftsstelle ermittelten Jubilarinnen und Jubilare
aufgeführt. Wir hoffen, daß die Liste vollständig ist. Nicht berücksichtigte Mitglieder bitten wir um
freundliche Nachsicht und um unverzügliche Benachrichtigung der Geschäftsstelle.

Eine persönliche Einladung geht Ihnen in Kürze zu.

In der Hoffnung, mit Ihnen ein paar schöne Stunden auf dem Torfhaus verbringen zu können,
grüßt Sie

Ihr Dr. Walter Sprenger
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Jubilare 2005

25 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1980
Meinhardt Achilles, Wolfsburg
Dr. Kh. Amirpour, Wolfsburg
Christine Bauch, Braunschweig
Dr. Andreas Bauch, Braunschweig
Dieter Behme, Braunschweig
Siegfried Better, Braunschweig
Karin Better, Braunschweig
Juliane Beusse, Braunschweig
Manfred Beusse, Braunschweig
Michael Bode, Schwülper
Eva Borchers, Braunschweig
Norbert Decker, Braunschweig
Ingeborg Gross, Salzgitter
Dr. Helmut Gross, Salzgitter
Silke Harries, Glinde
Dietmar Heinemann, Sickte/Hötzum
Uwe Heise, Braunschweig
Waltraud Heise, Braunschweig
Karl-Heinz Heise, Braunschweig
Olga Hüsing, Braunschweig
Helmut Kähler, Braunschweig
Dietlind Koch, Braunschweig
Siegbert Meyer, Wolfsburg
Mariane Neudecker, Schwülper
Norbert Neudecker, Schwülper
Edith Oberbeck, Braunschweig
Peter Pini, Braunschweig
Jutta Pini-Weingand, Braunschweig
Ursula Steps, Braunschweig
Martin Supplie, Braunschweig
Knut Tappert, Braunschweig
Dr. Uta von Oettingen, Salzgitter
Lutz-Dieter Weiß, Braunschweig

40 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1965
Heinrich Albrecht, Wolfenbüttel
Heinz Baaske, Braunschweig
Anni Baxmann, Braunschweig

Fritz Bode, Braunschweig
Renate Bode, Braunschweig
Rolf Bokel, Braunschweig
Hartmut Daecke, Monheim
Eberhard Klatt, Salzgitter
Dr. Wolf-Dietrich Möller, München
Rudolf Paetsch, Lübeck
Helga Pasemann, Braunschweig
Lisa Prell, Braunschweig
Wolfgang Schoefer, Wolfsburg
Ingeborg Schröder, Braunschweig
Horst Sommer, Braunschweig
Eberhard Stecher, Braunschweig
Dorothea Umberg, Gifhorn
Gerhard Voelkner, Braunschweig

50 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1955
Elisabeth Flentge, Braunschweig
Gertrud Goedeke, Braunschweig
Dr. Richard Goedeke, Braunschweig
Wulf Hentschel, Oberursel
Gerhard Mühlhausen, Stade
Helmut Rumpf, Braunschweig
Irmgard Treulieb, Braunschweig
Waltraud Witt, Königslutter
Dr. Karl-Fiedrich Zobel, Braunschweig

65 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1940
Inge Barmeyer, Braunschweig
Prof. Dr. Peter Nehring, Braunschweig

70 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1935
Kurt Beischall, Braunschweig

75 Jahre Mitglied  –  Eintritt: 1930
Werner Schneidler, Braunschweig



Athleten
am Abgrund:

Klettercup
Braunschweig 2005

4. Wettkampf der
7. Offenen Norddeutschen
Sportklettermeisterschaften

Unglaubliche Kletterzüge an
winzigen Griffen, spektakuläre
Stürze- und dazu Bratwurst,
Bier und Sonnenschein:

Auch dieses Jahr findet wieder
der Braunschweiger Klettercup
statt:

Am Samstag, dem
28. Mai 2005

auf der Kletteranlage des
DAV in der Güldenstraße 39.

Die Topelite des norddeutschen
Sportkletterns ist am Start und
wird uns zeigen, wie Schwie-
rigkeiten vom 7. Grad in der
Qualifikation bis zum oberen
9. Grad im Finale gemeistert
werden. Start für die Aktiven ist
um 10:00 Uhr, interessant für
Zuschauer wird es ab ca.
13:00 Uhr, wenn die Halbfinals
beginnen.

Als Rahmenprogramm gibt es
wieder eine reichhaltige kulina-
rische Ablenkung, Kletterfilme
und einen Kletterturm, an dem
Kinder erste Schritte in die Welt
der Vertikalen unternehmen
können.

Also, noch schnell ein paar
Trainingseinheiten zusätzlich
einlegen, um als Teilnehmer mit
den norddeutschen Favoriten
um den Sieg zu klettern, oder
einfach in entspannter Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen
den Tag genießen. Am Sams-
tag, dem 28. Mai 2005 an der
Kletterwand des DAV in der
Güldenstraße.

Der Eintritt zu dieser nervenzer-
reißenden Darbietung ist wie
immer frei!

Axel Hake
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Vermischtes
Erlebnispädagogik und Klettern
Sie kennen es bestimmt: das Gefühl, am Gipfel zu stehen, eine schwere Tour geklettert zu sein,
einen intensiven Tag in der Gruppe oder im Kletterteam erlebt zu haben. Damit verbunden ist
häufig ein positives Gefühl des Wohlbefindens, von dem jeder Kletterer einige Zeit zehrt. Zu die-
sen für DAV-Mitglieder und Kletterer wohlbekannten Erfahrungen sind in den letzten 10 bis 15
Jahren neue Entwicklungen in Schule und Jugendarbeit hinzugekommen. Häufig werden diese
Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Begriff Erlebnispädagogik genannt.

Was heißt Erlebnispädagogik?

Der Begriff und das Konzept der Erlebnispädagogik kommen in der Diskussion von Jugendarbeit
und Freizeitpädagogik in den letzten Jahren immer häufiger vor. Die Wurzeln dieser pädagogi-
schen Richtung gehen zurück in eine Zeit, als sich Deutschland noch keine Sorgen um die
Platzierung bei der nächsten PISA - Studie machte. Die ersten Anfänge dieser Bewegung fin-
den wir in der Zeit der Reformpädagogik (Jahrhundertwende des 20. Jahrhunderts bis 1933). Es
war dies eine Zeit des Aufbruchs und der Reformen im Erziehungsdenken und der Schulpraxis.
Eine dieser Reformbestrebungen spiegelte sich u. a. im Konzept der Erlebnispädagogik wider.
Vordenker und Begründer war Kurt Hahn - eine einflussreiche Gestalt in Politik und
Erziehungswissenschaften gleichermaßen. Kurt Hahns Bestrebungen lagen in einer ganzheit-
lichen Menschenbildung, einer erfahrungsorientierten-praktischen Ausbildung der Jugendlichen
und einer Erziehung zu Verantwortung und Zivilcourage. Er beobachtete damals schon "einen
Verfall der menschlichen Anteilnahme, der Sorgsamkeit, der körperlichen Tauglichkeit und der
Initiative". In Hahns Erziehungskonzept und im Landerziehungsheim Schloss Salem nahmen
gruppenorientierte Natursportarten und Projekte eine wichtige Rolle in der Erziehung ein; dazu
gehörten auch Klettern, Trekkings und Segeln ... aber auch Rettungsdienste und Lernprojekte.

Apropos "Schloss Salem": Der Fernsehsender ARTE hat erst kürzlich eine fünfteilige Folge
über das Internat Salem gesendet. Das Bildungskonzept ist auch heute noch  bestimmt durch
hohe Anforderungen, Kooperatives Lernen, Lernen als Projektunterricht, Umfangreiche
Exkursionen und z.B. Dauerlauf am Morgen vor dem Schulalltag.

Zu diesem Konzept gehört aber auch, dass 400 Schüler ein Stipendium dieser Eliteschule er-
halten.

Erlebnispädagogik heute

Vor allem in Kanada, Amerika und Neuseeland verbreitete sich die neue Form pädagogischer
Arbeit sehr schnell. Die Hauptintention lag nach wie vor darin, jungen Menschen neue Wege und
neue Möglichkeiten des Lernens zu eröffnen. Dieser Lernansatz reicht von Körpererfahrung,
Naturerfahrung über soziales Lernen bis hin zum Finden neuer Lösungsansätze für die alltäg-
liche Arbeit.

In Deutschland dauerte es aufgrund der sehr stark rationalistischen Schulentwicklung nach
1945 noch viele Jahre, bis Erlebnispädagogik als ein wertvoller Ansatz für Schule und
Jugendarbeit wieder entdeckt wurde.

• Mit dem Begriff Erlebnis wird verdeutlicht, dass 
– die Lernumgebung außerhalb des Alltags angesiedelt ist;
– neue und intensive Erfahrungen vermittelt werden
– die Gefühlsebene und die Handlungsebene angesprochen werden.

• Der Begriff Pädagogik weist darauf hin, dass dieses Konzept
Prozessen der Erziehung, Bildung und Entwicklung verpflichtet ist.

Die erlebnispädagogische Methode begeistert und motiviert Jugendliche.

Daher nimmt die Erlebnispädagogik heute vor allem in den Bereichen Jugendarbeit,
Jugendverbandsarbeit, Schulsozialarbeit, Umweltbildung, Ferienfreizeiten und Jugendhilfe einen
wichtigen Platz ein.

Erlebnispädagogische Elemente

Ein erlebnispädagogisches Programm kann vielfältige Aktivitäten beinhalten. Meistens wird da-
bei an bestimmte Natursportarten gedacht, z. B. Kanufahren, Segeln, Klettern, Mountainbiking,

10
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Nachtwanderungen u. ä. Unter den pädagogischen
Zielaspekten Persönlichkeitsförderung, soziales Lernen,
Entwicklungshilfen kann es jedoch nicht um einige Tage
Natururlaub gehen. Zum Konzept der Erlebnispädagogik
gehört ein systematischer Aufbau, der sich an Zielen
und Gruppe orientiert.

Ein erlebnispädagogisches Programm umfasst folgen-
de Elemente:

– Kommunikations- und Kooperationsaufgaben;
– Vertrauensübungen;
– Problemlöse- und Projektaufgaben
– Aufgaben der Überwindung, der

Herausforderung und des Durchhaltens,
z. B.: Nachtwanderung, Klettern, Abseilen ...

Es heißt in der Erlebnispädagogik allerdings nicht:
"Handeln statt Reden"! Gerade das Besprechen,
Nachdenken und Reflektieren ... Fragen zum persönli-
chen Erleben, zur Zusammenarbeit und Verständnis in
der Gruppe gehören dazu und sind die Grundlage päda-
gogischer Wirkung.

Klettern und Erlebnispädagogik 

Es kommt nicht von ungefähr, dass Klettern eine so große Rolle bei erlebnispädagogischen
Aktionen einnimmt. Denn hier werden alle Teilnehmenden in einer sehr intensiven
Auseinandersetzung mit Themen wie Sorgfalt, Vertrauen, Überwindung, Mut oder
Selbstwirksamkeit konfrontiert. Klettern wird also als Medium genutzt, um Erfahrungen und
Persönlichkeitsimpulse zu vermitteln, die über die Sportart Klettern hinausgehen. Zu den
Aufgaben des betreuenden "Kletterpädagogen" gehört es auch, die Kletteraktion zu bespre-
chen und auszuwerten und damit Möglichkeiten zu eröffnen, neue Erfahrungen im Alltag anzu-
wenden - ganz ohne Klettergurt.

Nun wird sich manches DAV-Mitglied oder mancher Kletterexperte fragen: Was hat denn der
Alpenverein mit dem Ganzen zu tun? Darauf möchten wir eine kurze Antwort geben:

– In vielen Sektionen des Alpenvereins spielt in
der Kinder- und Jugendarbeit die Erlebnis-
pädagogik und erlebnispädagogische Methoden
eine bedeutsame Rolle.

– Die Jugendbildungsstätte des Deutschen
Alpenvereins in Hindelang bietet ein großes
Spektrum erlebnispädagogischer Angebote und
Wochenendfreizeiten für den DAV-Nachwuchs
an. Im Übrigen ist die Jugendbildungsstätte in
Kooperation mit dem Bayerischen Jugendring
und dem bayerischen Kanuverband einer der
großen Anbieter für Weiterbildung und Zusatz-
qualifikationen in der Erlebnispädagogik.

– Auf dem Gebiet der Ausbildung sicherheitsrele-
vanter Fachkenntnisse ist der Alpenverein die
Nummer 1. Viele Erlebnispädagogen/-pädago-
ginnen kommen aus dem Kletterbereich und verfügen über die Qualifikation der Fach-
übungsleiterausbildung. Umgekehrt orientieren sich die Ausbildungen in Erlebnispädagogik
an den Sicherheitsstandards des DAV.

– Die neuen Veröffentlichungen zum Klettern mit Kindern und Jugendlichen gehen auf päd-
agogische und erlebnispädagogische Vermittlungsmethoden ausführlich ein (Vgl. Stefan
Winter: Sportklettern mit Kindern und Jugendlichen, München 2000) 

Prof. Klaus Prenner Holger Seidel; Dipl.-Sozialpädagoge
Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel Mitarbeiter im Weiterbildungsstudiengang
Fachübungsleiter Klettern Erlebnispädagogik/Outdoortraining
Schule, Jugendarbeit Fachübungsleiter Klettern
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Dankeschön

Immer wieder ist es ein Erlebnis zu sehen, mit welchem Interesse unsere
Vortragsreihe in der Technischen Universität von Mitgliedern und Gästen beglei-
tet wird. Allen möchte ich an dieser Stelle für die erwiesene Treue herzlichen
Dank sagen.

Eindrucksvolle Bilderserien und Vorträge führten uns in das Land unter dem
Dachstein und durch die Dolomiten.

Der Sondervortrag mit der Braunschweiger Firma "Sachen für Unterwegs" in
Zusammenarbeit mit unserer Sektion, ließ das Herz der Extrembergsteiger hö-
her schlagen. Hierfür müssen allerdings viele Stufen eines unerbittlichen
Trainings überwunden werden. Es wäre sehr wünschenswert, wenn diese er-
folgreiche Zusammenarbeit fortgesetzt werden könnte.

So danke ich auch allen Aktiven im Vorstand, Beirat und der Geschäftsstelle für
guten Rat, Hilfe und eine großartige Zusammenarbeit.

Einen besonderen Dank möchte ich allen Damen und Herren der Skigruppe -
im Verbund mit Herrn Hielscher - sagen für die stets pünktliche und freundliche
Mitarbeit an den Vortragsabenden im Kassendienst. Es war eine schöne
Zusammenarbeit.

Die kommende Saison bringt uns beliebte und sehr geschätze Referenten zu-
rück. Unter anderem Herrn Guus Reinartz aus den Niederlanden und Herrn
Hans Steinbichler aus Bernau.

Nach diesem harten Winter möge es ein schöner Sommer werden, trotzdem
nicht zu heiß am Berg. Bleibt der Wunsch für ein reges eigenes Fotoleben -
ohne Regenschirm - mit einer glücklichen Auslese. Kommen Sie heil vom Berg
zurück und bleiben Sie gesund.

Unsere Sektion und auch ich freuen uns auf ein Wiedersehen am 14. Oktober
2005 zum Thema  "Montblanc".

Mit herzlichem Bergheil Marianne Havelka, Vortragswartin

Vorträge

Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Ausbildungsprogramm 2005

Schnupperkurse

Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung er-
forderlich!)  und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.

Voraussetzungen: keine
Schwerpunkte: Klettern
Kletterausrüstung: wird gestellt
Kosten: 3,- s
Ort: Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer: 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr (siehe Termine)
Termine: 12. Mai 09. Juni 23. Juni 07. Juli

25. August 08. September 22. September 06. Oktober

Anfängerkletterkurs

Unser "Klassiker". In diesem viertägigen Intensivkurs werden alle Techniken vermittelt, die Dir
erlauben, an der Kletterwand und im Klettergarten sicher zu klettern. Er bildet eine gute
Grundlage, um selbstständig erste Vorstiegsversuche zu unternehmen. Da sehr viele Lehrinhalte
auf Dich einprasseln werden, ist es wichtig, dass Du vorhast, im Anschluss an den Kurs regel-
mäßig zu klettern, um das Gelernte zu wiederholen und zu festigen.

Voraussetzungen: keine
Schwerpunkte: Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken,

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung: wird gestellt, siehe "Organisatorisches"
Kosten: 75,- s (85,- s für Nichtmitglieder, siehe "Organisatorisches")
Ort: Kletterwand, Harz und Ith
Dauer: vier Tage (zwei Wochenenden)
Termin Kurs I 04. + 05. Juni und 11. + 12. Juni
Termin Kurs II 18. + 19. Juni und 25. + 26 Juni

Vorstiegstraining

Du kletterst schon einige Zeit an der Plastikwand? Du bist dort auch schon Routen vorgestie-
gen? Wenn Du planst, auch am "richtigen Fels" vorsteigen zu wollen, bist Du bei diesem
Trainingskurs genau richtig. Im Rahmen dieses Kurses wird intensiv das Legen von
Zwischensicherungen geübt, bevor das Vorsteigen an besonders geeigneten Felsen trainiert
wird. Ein weiterer Schwerpunkt ist  das Nachsichern sowie Abbauen am Umlenkhaken.

Voraussetzungen: Vorstiegserfahrung an der Kletterwand
Schwerpunkte: Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken,

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung: persönliche Ausrüstung 
Kosten: 40,- s (50,- s für Nichtmitglieder, siehe "Organisatorisches")
Ort: Ith
Dauer: ein Vorbereitungsabend + zwei Tage (Wochenende)
Termin: 02. + 03. Juli
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Organisatorisches:

• Die Kurse richten sich in erster Linie an Mitglieder der Sektion Braunschweig. Angehörige an-
derer Sektionen  und Nichtmitglieder können ebenfalls an den Kursen teilnehmen, werden je-
doch auf eine Warteliste gesetzt. Sollten vier Wochen vor Kursbeginn Plätze frei sein, wird der
Interessent benachrichtigt.

• Jeder Teilnehmer bekommt bei Kursbeginn eine Standard-Kletterausrüstung , die er am Ende
des Kurses wieder abgeben muss. Bei der Anmeldung sind 50,- s Pfand zu überweisen, die
bei Kursende zurücküberwiesen werden.

• Tritt ein Teilnehmer nach Beendigung eines Ausbildungskurses in die Sektion Braunschweig
ein, wird ihm die Eintrittsgebühr (10,- s bez. 5,- s für B- bzw. Jugendmitglieder)) zurückerstat-
tet. Der Rückerstattungszeitraum beträgt 4 Wochen.

• Die in der Kurs-Beschreibung geforderten Voraussetzungen dienen dazu, ein möglichst glei-
ches Anfangsniveau zu gewährleisten, um einen optimalen Lernerfolg für die Teilnehmer zu
erreichen. Der Übungsleiter hat das Recht, Teilnehmer auszuschließen, die die geforderten
Anforderungen nicht erfüllen.

Kletterkurse in den Alpen

Fortgeschrittenen-Kurs

Ort: Italienische Dolomiten
Termin: 16. Juli bis 23. Juli 2005
Anmeldung: Robert Rurkowski

Fachübungsleiter Alpinklettern
Tel. 0171 - 5039472

Kursziel: 1. Eigene Erfahrungen gewinnen und in der Gruppe auswerten
2. Einblicke in die Logistik erhalten, um später selbständig und 

verantwortlich Alpenklettertouren zu planen.
3. Erlebnisvielfalt genießen, aber auch Gefahren und Risiken

bei alpinen Gelände zu erkennen
Voraussetzung: 1. Persönliches Können V+ im Vorstieg

2. Standplatz bauen und Klemmkeil setzen
3. Schwindelfreiheit
4. Gute Kondition (bis 9 Stunden klettern am Tag)

Teilnehmerzahl: 4 Personen
Kosten: 275,00 s

Ausrüstung und weitere Informationen werden auf einem Info-Abend besprochen.

Anfänger-Kurs

Ort: Oberreintalhütte im Wettersteingebirge.
Termin: 24.Juli - 30.Juli 2005
Leitung und Anmeldung: Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpin Klettern

Tel. 0171/5039472
Kursziel: Selbständiges Klettern im alpinen Gelände
Voraussetzung: Teilnahme am Grundkurs Klettern
Persönliches Können: IV + im Nachstieg
Inhalte: 1. Materialkunde:

2. Sicherungstechniken
3. Rettungstechniken
4. Führungstechniken
5. Wetterkunde
6. Naturschutz

Ausrüstung und weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen.

Teilnehmerzahl: 4 Personen pro Kurs
Kosten: 275,00 s pro Person
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Grundkurs Eisklettern in den Ötztaler Alpen
im Taschachhaus vom 21.08. - 27.08.2005

Voraussetzungen:

• Gute Kondition für 6-8 h Klettern/Bergsteigen im Eis
• Beherrschen der Kenntnisse und Fähigkeiten des Grundkurses Klettern

Lehrinhalte:

• Erlernen der Grundregeln bei Bewegen im Eis
• Erstehilfe
• Spaltenbergung
• Orientierung auf dem Gletscher im Nebel
• Umgang mit Steigeisen und Eispickel
• Standbau mit Eis
• Eisklettern an den Nordflanken 

Teilnehmeranzahl:

• 4-5 Personen

Kursgebühr:

• 275,00 s Kursgebühr
• Kosten für Übernachtung mit Halbpension im Taschachhaus

Kursleiter:

Robert Rurkowski Fachübungsleiter Alpin und Hochtouren
Tel.: 0171/5039472 Heidelore Freyer
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933.

Sonntag, 8.5.2005: Wanderung in den Hainbergen. Jägerhaus - Kammweg - Wohldenberg -
Langenberg - Sonnebachtal - Bodensteiner Klippen - Jägerhaus.Wegstrecke ca. 21 km. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus Schmidt.
Pfingstsonntag, 15.5.2005: Harzwanderung. Bad Lauterberg (Odertal) - Bismarckturm -
Wiesenbeker Teich - Bremer Ruh - Oberer Scholbenweg - Odertalsperre - Dietrichstal - Bad
Lauterberg. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hella Eilers.
Samstag, 21.5.2005: Spaziergang durch den Nußberg, Kaffeetrinken Hotel "Seela".Treffen um
14.00 Uhr Haltestelle "Stadtpark" (Buslinie 418, Rathaus ab 13.42 Uhr). Führung: Gisela
Krawczynski.
Samstag, 21.5.2005: Radtour um das Steinhuder Meer. Wunstorf - Steinhuder Meer- Wunstorf.
Wegstrecke ca. 45 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit der Bundesbahn bis Wunstorf auf
Wochenendticket. Treffen im Hbf. Braunschweig um 8.00 Uhr, Abfahrt um 8.20 Uhr. Anmeldung
beim Wanderführer bis 15.5.2005, Wuppertaler Str. 34, 38108 BS, Tel. 0531-374917. Führung:
Wolfgang Henschel.
Sonntag, 22.5.2005: Sternwanderung der Sektion Celle. Auch in diesem Jahr wollen wir an
der Sternwanderung, zu der die Sektion Celle in die alter Heidestadt eingeladen hat, teilnehmen.
Wegstrecke: 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.15 Uhr, Heidberg/
Thüringenplatz. – Für Angemeldete – Die anschließende Abschlußveranstaltung findet ab 15.00
Uhr in der "Alten Exerzierhalle" statt. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.
Donnerstag, 26.5.2005: Spargelessen in BS-Melverode, Restaurant "Kulturring", Kirchplatz/
Bolkenhainstr.. Treffen zu einem Spaziergang im Bereich des Südsees um 17.00 Uhr auf dem
Kirchplatz (Buslinien 421, 431 und 439, Haltestelle Glogaustr. Beginn des Spargelessens um
19.00 Uhr. Anmeldung bis 21.5.2005 bei Wolfgang Henschel, Wuppertaler Str. 34, 38108 BS, Tel.
0531-374917.
Samstag, 28.5.2005: Harzwanderung. Oderbrück - Achtermann - Königskrug - Bärenbrücke -
Rodelhaus - Wurmberg - Stieglitzecke - Dreieckiger Pfahl - Oderbrück. Wegstrecke ca. 20 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hella
Eilers.
Mittwoch, 1.6.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr, "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105
Samstag, 4.6.2005: Brockenwanderung. Torfhaus - Goethe-Weg - Station "Goethe-Weg" -
Brocken und zurück. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45
Uhr. Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.
Sonntag, 5.6.2005: Harzwanderung.Torfhaus - Wolfswarte - Oberer Bruchbergweg - Okerstein
- Gustav-Baumann-Weg - Altenau - Schultal - Magdeburger Weg - Steile Wand -Torfhaus.
Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung.- Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Martin Herzberg.
Samstag; 11.6.2005: Radwanderung im Harzvorland. Stapelburg - Ilse-Rad-Weg - Großer
Fallstein - Café Goldberg - Oker. Wegstrecke ca. 60 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit der
Bundesbahn bis Stapelburg  und ab Oker.Treffen im Hauptbahnhof Braunschweig bis 7.50 Uhr,
Abfahrt um 8.26 Uhr. Anmeldung bis 9.6.2005 bei Susanne Guttropf (Tel.: 0531 - 861844) oder
Wilfried Talleur (Tel.: 05331 - 61339). Führung: Susanne Guttropf/ Wilfried Talleur
Sonntag, 12.6.2005: Diptamwanderung. Westhausen bei Blankenburg - Börnecke - Seeberg -
Tönnisberg - Steinberge - NSB Schusterberg - Königstein - Westerhausen. Wegstrecke ca. 16
km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Ferdinand Knoll.
Samstag, 18.6.2005: Spaziergang im Pawelschen Holz. Kaffee-Trinken im Öper-Waldhaus.
Treffen um 14.00 Uhr Paracelsusstr. (Bushaltestelle der Linie 411, ab Rathaus um 13.43 Uhr).
Führung: Elisabeth Schäfer.
Samstag, 18.6.2005: Harzwanderung. Steinerne Renne, Parkplatz - mit der Brockenbahn nach
Schierke (Abfahrt 8.59 Uhr, Fahrpreis ca. 4,- Euro) - Höllensteig - Mönchsbuche - Goslarsche
Gleie - Steinerne Renne. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.
Samstag, 25.6.2005: Harzwanderung. Lautenthal - Brockenblick - Grüner Platz - Keller - Spinne
- Schweinebraten - Wildemann - Lautenthal. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anneliese Schulz.
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Sonntag, 26.6.2005: Mit Sektion Lüneburg Wanderung durch das Örtzetal. Wolthausen - Ört-
zetalhütte - Wolthausen - Örtzebrücke - Wolthausen. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackver-
pflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke Wenz.
Samstag, 2.7.2005: Harzwanderung. Oderteich, Parkplatz - 18 E bis Königskrug - Hahnenklee-Klippen
- Rinderstall - Rehberger Grabenhaus - Goethe-Platz - Oderteich. Wegstrecke ca. 19 km. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin Herzberg.
Sonntag, 3.7.2005: Harzwanderung, Großer Knollen. St. Andreasberg - Harzer Gesteine -
Sieberberg - Aschenhalshalde - Großer Knollen und zurück. Wegstrecke ca. 22 km. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Mittwoch, 6.7.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr, "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.
Samstag, 9.7.2005: Ökologischer Wasserlehrpfad Maiental. Maiental - Östrum - Bodenburg -
Lammetal - Wehrstedt - Maiental. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Sonntag, 10.7.2005: Um Wilsche. Wilsche, Sportplatz - Schalksberge - Bokelberge - Müdener
Heide - Wilsche. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.
Samstag., 16.7.2005: Spaziergang um den Ölpersee. Kaffee-Trinken im Eiscafé "Dolomiti".
Treffen um 14.00 Uhr Straßenbahnhaltestelle Eintrachtstadion (Straßenbahnlinien 4 und 7, ab
Rathaus um 13.21.bzw. 13.35 Uhr). Führung: Ingrid Kostrzewa.
Sonntag, 17.7.2005: Harzwanderung. Heimburg - Ziegenberg - Stravenberg - Benzingerode -
Wernigerode - Benzingerode - Kerbe - Heimburg. Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit. Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Anke Wenz.
Samstag, 23.7.2005: Radwanderung bei Braunschweig. Braunschweig - Wendeburg und zurück.
Wegstrecke ca. 50 - 55 km. Rucksackverpflegung. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Sigrid Kaeding.
Sonntag, 24.7.2005: Wanderung im Huy. Badersleben - Kuhberg - Heitzetaler Warte - Koli-
Teiche - Siebertplatz - Badersleben.Wegstrecke ca. 16 km . Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.
Sonntag, 31.7.2005: Mechtshausen - Ruine Wohlenstein - Kurpark Bad Gandersheim -
Ackenhausen - Mechtshausen. Wegstrecke ca. 23 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Reiner Hoppe.
Samstag, 6.8.2005: Harzwanderung . Königshütte - Harzer-Hexen-Stieg - Rübeland -
Königshütte. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Sonntag, 14.8.2005: Salzgitter Bad - Engerode - SZ-Gebhardshagen - Bismarckturm - SZ Bad.
Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr. Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Samstag, 20.8.2005: Spaziergang Riddagshausen - Buchhorst. Kaffee-Trinken im Hotel "Seela".
Treffen um 14.00 Uhr Mittelriede (Bushaltestelle der Linien 413 und 418, ab Rathaus um 13.48
bzw. 13.42 Uhr). Führung: Anneliese Schulz.
Samstag, 20.8.2005: Wanderung mit der Sektion Celle. Hotel Gerdehaus - Hausselberg -
Kieselgurgruben und zurück. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt. 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Anmeldung bis 1.8.2005 bei der Wanderführerin
Anke Wenz (Tel. 0531-2900694
Sonntag, 21.8.2005: Heidewanderung in der "Ellerndorfer Wacholderheide". Eimke - Ellerndorf
- Schießplatz Heide - Lintzel - Ellerndorfer Wacholder Heide - Ellerndorf - Eimke. Wegstrecke ca.
22 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Rudolf Rinas.
Samstag, 27.8.2005: Oderwald -Gielde. Kl. Flöthe - Oderwald - Altenrode - Burgberg - Gielde
- Eichberg - Kl. Flöthe. Westrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30
Uhr. Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.
Sonntag, 28.8.2005: Harzwanderung. Wernigerode, Försterplatz - Hexenstieg - H. Pohlweg -
Zilliersbachtalsperre - Peterstein - Kaltes Tal -  Armeleuteberg - Försterplatz. Wegstrecke ca. 16
km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Stephan Blechinger.
Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit. Wolfgang Henschel
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Informationen für Familien

Auf und in den Rammelsberg

Unsere Unternehmung im Mai soll uns wieder einmal in den Harz führen. Ziel ist
der Rammelsberg, zusammen mit der Altstadt Goslar seit 1992 auf der Liste des
UNESCO-Weltkulturerbes.

Zunächst wollen wir die Zeugnisse des Erzbergbaus erkunden, die über Tage noch zu
sehen sind. Natürlich soll der Rammelsberg selbst ebenfalls bestiegen werden. Dabei
können wir auch einmal das Orientieren mit Karte, Kompass, Sonne und Armbanduhr
üben. Wer hat, kann deshalb gerne eine Landkarte von der Gegend oder einen
Kompass mitbringen. Für die Pausen bitte auch an eine Brotzeit denken.

Anschließend wollen wir uns unter Tage umgucken. Wer das noch nicht kennt, darf
schon sehr gespannt sein. Auch an einem warmen Maitag kann es dort ziemlich
kühl sein, daher warme Kleidung bitte nicht vergessen.

Bei Bedarf können wir uns zum Abschluss noch im Cafe am Maltermeisterturm oder
in der Altstadt Goslar stärken.

ACHTUNG: Nachdem der Klettercup nun voraussichtlich am 28. Mai stattfinden
wird, soll allen Mitgliedern der Familiengruppe ein Besuch natürlich ermöglicht
werden. Daher wird unsere ursprünglich ebenfalls für Sonnabend, den 28. Mai ge-
plante Unternehmung am Rammelsberg um einen Tag verschoben auf Sonntag,
den 29. Mai 2005.

Paddeln und Zelten

Nachdem mehrere Mitglieder der Familiengruppe am 17. Juni am Braunschweiger
Nachtlauf teilnehmen wollen, kann auch das Zeltwochenende mit Paddeln nicht wie ur-
sprünglich geplant am 17. bis 19. Juni im Spreewald stattfinden. Daher stimmen wir uns
derzeit ab, ob wir uns entweder auf den 18./19. Juni beschränken und dann ein Ziel in
der Nähe wählen oder ob wir die Fahrt in den Spreewald auf ein anderes Wochenende
verschieben. Bei Redaktionsschluss stand das Ergebnis noch nicht fest.

Übrigens: Für Familien, die sich für unsere Gruppe interessieren, ist das
Zeltwochenende sicher eine gute Möglichkeit, uns in aller Ruhe und ganz unver-
bindlich kennen zu lernen!

Sandkasten-Party

Unsere Familiengruppe besteht jetzt schon seit 8 Jahren. Die meisten Kinder waren
von Anfang an dabei und sind inzwischen zu Jugendlichen herangewachsen.
Dementsprechend hat sich auch unser Programmangebot gewandelt. Jetzt soll aber
wieder einmal eine Veranstaltung insbesondere für Eltern mit jüngeren Kindern an-
geboten werden: Am 2. Juli wollen wir uns am Torfhaus zu einer "Sandkasten-Party"
mit Spielen, Lagerfeuer und Grillen treffen. Ich würde mich freuen, dort viele be-
kannte und neue Gesichter zu sehen. Aber auch für die "älteren" Kinder ist etwas da-
bei: Vielleicht seid ihr so nett, am Nachmittag bei der "Betreuung" der Jüngeren zu
helfen? Am Abend können wir uns dann am Lagerfeuer zusammensetzen, gemein-
sam grillen und danach vielleicht eine Nachtwanderung Richtung Brocken unter-
nehmen? Anschließend könnten wir im Zelt oder in der Hütte übernachten und am
Sonntag gemeinsam klettern gehen.

Michael Krech

Ansprechpartner für Familien
Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

FAMILIENSEITE



JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,

Tel. 0174 3702819, Email: h.seidel@fh-wolfenbuettel.de

Aller Anfang ist … vor allem schön !!!

Nachdem vor kurzem unsere Tochter Lina zur Welt kam, wurde mir wieder bewusst, aller Anfang
ist mit Herausforderungen verbunden, aber er ist vor allem schön!

Diese Überzeugung nehme ich auch mit zum Start für das Amt des Jugendreferenten in der
Sektion Braunschweig. Nach der Wahl im März möchte ich mich hier vorstellen:

Ich bin Holger Seidel, Sozialpädagoge
und beruflich an der Fachhochschule
Braunschweig tätig. Hier leite ich den
Weiterbildungsstudiengang Erlebnis-
pädagogik/Outdoortraining. Ich arbeite
seit über 10 Jahren mit Jugendlichen
zusammen und bin seit vielen Jahren
beim DAV. Darüber hinaus bin ich
Fachübungsleiter im Klettersport. Meine
Liebe zum Sport drückt sich aber nicht
nur im Klettern aus. So bin ich nicht nur
an den Felsen unterwegs, sondern gehe
auch gern Bergsteigen, Radfahren,
Laufen und Skifahren. Überhaupt bin ich
lieber in der Natur als drinnen.

Meine Motivation für das Amt des Jugendreferenten ist die Möglichkeit, hier neue Akzente in der
Jugendarbeit zu setzen, erworbene Kenntnisse in die Jugendarbeit einfließen zu lassen und
nicht zuletzt, meine Freude an der Arbeit mit Jugendlichen.

Mein Dank im Voraus gilt Vanessa Gose und Martin Sommer für die Arbeit in der Kinder- und der
Jugendgruppe. Ebenfalls an alle anderen in der Sektion, welche sich mit dem Thema
Jugendarbeit befassen. Von meiner Person aus soll es nicht darum gehen, diese Arbeit grund-
legend zu verändern, denn die positive Resonanz zeigt, dass hier schon sehr viel gute Arbeit ge-
leistet wird. Vielmehr möchte ich neue Ideen einbringen, Vernetzungen mit Schulen, Stadt etc.
schaffen, Jugendleiter aus den eigenen Reihen aufbauen und ein Zusammengehörigkeitsgefühl
für die JDAV von Braunschweig anstoßen. Diese ersten Ideen kann und will ich natürlich nicht
allein umsetzen. Deshalb bin ich auf die Mitarbeit aus dem Verein angewiesen. Die ersten
Zusagen für eine Mitarbeit habe ich bereits. Wer sich beteiligen möchte oder Anregungen und
Fragen hat, der melde sich doch bitte bei mir! Einen ersten "Runden Tisch" zum Thema JDAV
wollen wir am 13.04. um 19.00 Uhr durchführen und im nächsten Heft gibt es dann mit Sicherheit
schon mehr zu berichten. Diese Treffen sind offen und so können auch gern Interessierte teil-
nehmen! 

Ich sehe die Jugendarbeit im DAV nicht einer Gruppe zugeordnet, sondern als Grundlage für die
Nachwuchsarbeit im ganzen Verein. Es würde mich natürlich freuen, wenn es in den verschie-
denen Gruppen interessierte Mitglieder gibt.

Meine Bitte: "Erwarten Sie nicht zu viel von der Arbeit im ersten Jahr! Aber erwarten Sie um so
mehr von dieser, wenn Sie sich selbst einbringen!!"   

Holger Seidel
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Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�



ŒJugend bewegt• - Sommerferien für Jugendliche mal anders

Mal keinen Urlaub mit den
Eltern, mal etwas anderes ma-
chen, mit Freunden unterwegs
sein, einfach mal weg von zu
Hause, Spaß haben, neue
Dinge entdecken, einen Son-
nenaufgang in den Bergen,
Murmeltiere und Gämsen, auf
einer Hütte übernachten ƒ

Und was treibt Dich in die
Berge?

Die Jugend des Alpenvereins Braunschweig fährt vom 20.-2 4.7. in die
Berge und Du kannst mit dabei sein !!!

Wo geht's hin?
Voraussichtlich ins Watzmanngebiet bei Berchtesgaden

Was wird da gemacht?
Die Berge erkunden, auf einer Hütte übernachten, selbst koche n, wer
möchte kann auch richtig kraxeln, Nachtwanderung, Lagerfeuer und mehr   

Wer kann mit?
Alle Jugendlichen von 10-18 Jahren

Was kostet die Aktion?
Ca. 150,- T (incl. Anfahrt, Verpflegung, Unterkunft und natürlich Be-
treuung)
Nicht DAV-Mitglieder zahlen zusätzlich 25,- T Verwaltungsgebühr

Muss ich irgendwelche Voraussetzungen mitbringen?
Du solltest gern draußen sein und der Brocken sollte Dir nic ht nur aus der
Schmalspurbahnperspektive bekannt sein.

Wo bekomme ich nähere Infos und kann mich anmelden?
Anmeldeschluss ist der 31. 05. 2005!

Holger Seidel
Jugendreferent der Sektion Braunschweig
0531/2852-205
h.seidel@fh-wolfenbuettel.de
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KINDERKLETTERGRUPPE
Vanessa Gose, Bassestr. 6, 38108 Braunschweig,Telefon: 0531/2365707
EMail: vanessa_gose@gmx.net

Die Kinderklettergruppe hat sich über die Wintermonate einmal im Monat zu einer Tagesaktion
getroffen.

Im November waren wir im Hochseilgarten der FH BS/WF,
im Dezember in der Boulderhalle in Fredenberg,
im Januar waren wir Schlittschuhlaufen auf dem "Eiszauber" (Kohlmarkt),
im Februar waren wir im "Escaladrom" einer Boulderhalle in Hannover und
im März waren wir am Klettertum in Hohegeiß bei hohem Schnee.

Den April setzen wir aus und im Mai geht es jeden Freitag ab 15 Uhr, an der Kletterwand weiter.

Bis dahin gute Erholung und Sonne zum KLETTERN Vanessa

JUGENDGRUPPE
Leiter: Martin Sommer, Sophienstr. 36, 38118 Braunschweig,Tel. 0531/8853318

Email: Sommer_M@web.de, Mobil: 0170/7858054

Eigentlich gibt es über die Jugendgruppe nichts Neues zu berichten, aber wer uns kennen ler-
nen möchte, ist willkommen, einmal bei einer unserer freitäglichen Treffen an der Kletterwand da-
bei zu sein. Wir sind eine recht kleine Gruppe von ganz normalen Leuten, die einfach Freude am
Klettern haben, so dass keiner befürchten muss,  nun besonders sportlich oder bergsporterfah-
ren zu sein, um mitmachen zu können. Also,  ich würde mich freuen, an einem Freitag ab 17 Uhr
neben altbekannten auch ein paar neue Gesichter begrüßen zu können.

Martin

KLETTERGRUPPE
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Was ist passiert?!
Seit Mitte Februar gibt es im Süden von Hannover eine reine Boulderhalle
(www.escaladrome.de). Mir ist bisher von allen Seiten nur positives Feedback zu der Halle zu-
getragen worden … viele schön geschraubte Boulderprobleme in verschiedenen Schwie-
rigkeitsgraden. Auf jeden Fall mal einen Besuch wert.

Am 23. März fand die Jahreshauptversammlung unserer Sektion statt, deren Hauptthema
aus unserer Sicht sicherlich die Erweiterung der Klettermöglichkeiten war.

Im Gespräch ist es seit längerem … unsere Kletterwand in der Güldenstraße ist zu klein. Die
Nutzung steigt permanent, ein wenig mehr Vielfalt für die wäre schön und insbesondere in den
leichteren Schwierigkeitsgraden ist das Angebot noch klar ausbaufähig.

Dementsprechend muss eine Erweiterung der Klettermöglichkeiten hier in Braunschweig her.
Dies kann einerseits die Vergrößerung der Anlage an der Güldenstraße sein, andererseits aber
auch eine Kletterhalle, die auch den Winter- und Schlechtwetterbedarf abdeckt.

Um möglichst schnell zu einer Lösung zu kommen, freuen wir uns hierbei über jede
Unterstützung. Wenn Ihr also ein Gebäude wisst, dass man für eine Kletteranlage nutzen könn-
te, Ideen für ein günstiges Grundstück oder sonst irgendwelche kreativen Vorschläge habt, mel-
det Euch einfach bei Matthias Körner (Telefon siehe hinten) oder mir.

Des Weiteren ist mittlerweile für den einen oder anderen der diesjährige Start in die
Felsklettersaison bereits erfolgt. Nutzt sie also fleißig die vielen Möglichkeiten in Ith, Harz,



23

Tramp + Globetrotter
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Göttinger Wald, … klettern zu gehen. Zur
Koordination der Kletteraktivitäten an den
Wochenenden steht auch unsere Mailingliste zur
Verfügung (klettern@klettergruppe.davbs.de,
Infos dazu siehe Internet). Der Boulderraum in
Salzgitter ist dem Wetter entsprechend für uns
erstmal nicht in Benutzung. Zur Wintersaison
wird jedoch sicherlich wieder eine Indoor-
Kletteranlage zur Verfügung stehen!

Allgemeines

Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00
Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig ak-
tiver geht es dann logischerweise an der Kletter-
wand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 

Wer in den Klettersport hineinschnuppern oder
erste Kenntnisse vertiefen möchte, hat auch die
Möglichkeit, am Ausbildungsprogramm der
Sektion teilzunehmen. Nähere Infos und Termine
dazu finden sich in diesem Heft, bzw. auf der
Homepage.

Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfa-
chen, haben wir seit längerem einen Email-
Verteiler eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse
an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach
mit eintragen. Zusätzlich lässt sich die Adress-
liste der Klettergruppe zwecks Organisation von
Aktivitäten passwortgeschützt aus dem Netz la-
den. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-
BS-Seite (siehe link unten).

Termine:

Mi. 4. bis So. 8. Mai 2005: Klettern in Polen. Die klassische Himmelfahrts-Klettertour
diesmal in ganz anderer Umgebung. Topos:
http://www.wksg.internetdsl.pl/dozent/sokoliki/sokoliki.html,
Ansprechpartner Robert Rurkowski (0171 5039472)

Fr. 13. bis Mo. 16. Mai 2005: Klettern in Franken. Die Franken-Fahrt diesmal zu Pfingsten.

So. 28. Mai 2005 Klettercup in Braunschweig im Rahmen der
Norddeutschen-Meisterschaft. Weitere Infos dazu siehe
link unten, sowie: www.kletternimnorden.de

Sa. 15. Okt. 2005 Kansteinhütten-Party. Unsere jährliche Jahresabschluss-
Veranstaltung mit gemütlichem Beisammensein,
Jahresrückblick und sicherlich einem kleinen
Reisebericht-Event …

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: Freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos: http://www.davbs.de/klettergruppe

Kerstin Ullrich in der Saftkante …
Holzen/Ith. Foto: Christian Rother

Helfen Sie bitte mit, den guten Ruf des DAV zu erhalten.
Werfen Sie keine Abfälle in die Landschaft!
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Eisklettern in Schottland 2005
mit Günter Gersdorf, Martin Supplie, Matthias Körner und Volker Hille

Mein schönstes Ferienerlebnis

Die Träumerei von eisigen Wänden, gefrorenen Bärten und langen und schwierigen Seillängen
begann schon im Sommer. Wann wird es denn endlich Winter. Bald stand fest, dass wir in die-
sem Winter nach Schottland fliegen und uns die Arme an den Hängen des Ben Nevis lang zie-
hen wollten.Trotz langem Planungszeitraum kam der Start dann doch sehr spontan und von den
Sechs, die wir eigentlich sein wollten, blieben nur noch Vier übrig. Zwei Seilschaften, zwei
Flugschaften. Unsere Anreise verlief getrennt, während Matthias und Günter einen Tag später
mit dem größten deutschen Flugunternehmen von Hannover aus starteten, ließen Martin und ich
uns einen Tag zuvor nach Frankfurt Hahn bringen, von wo aus wir am Abend starteten. Der
Flug war sehr günstig, doch mit den 20kg Übergepäck stellte sich die britische Fluglinie sehr
schwer an und trotz, dass wir noch ein drittes Flugticket hatten, welches von uns nicht genutzt
wurde, ließ sich die gut Frau hinter dem Schalter nicht erweichen. 140 s kostete uns der Spaß.

Etwas missmutig kamen wir in der Nacht in Glasgow an. Wir suchten uns ein etwas dunkleres
Eckchen in der Raucherzone des Flughafengebäudes, wo die Bänke gut gepolstert waren. Hier
ließen  wir uns nieder. Relativ gut erholt erwachten wir am nächsten Morgen und machten uns
auf den Weg nach Fort William, dem abgesprochen Treffpunkt unserer beiden Flugschaften.

Am Abend trafen wir dann in einem Pub aufeinander. Nach einem Test der örtlichen Biersorten,
verbrachten wir die erste Nacht in einem Backpacker´s.

Erschreckend früh wachte Matthias am nächsten Morgen auf und statt weiter zu schlafen, weckte
er uns. Noch etwas verschlafen, machten wir uns auf den Weg nach Aonach Mor. Nach dem
Fahren mit dem Sessellift hieß es erst einmal anstellen für uns. Denn zu meinem Verwundern
waren hier sehr viele Eiskletterer unterwegs und es gab nur einen Abstieg zu den Routen. Eine
junge Frau, die sich nicht so recht traute, hielt den Verkehr an der Wächte auf und verschaffte
uns somit einige kalte Minuten im schottischen Wind.

Endlich unten an den Routen angekommen, spalteten wir uns wieder auf und während Matthias
und Günter in "Typhoon (IV,4), Central Buttress, Coire an Lochain" einstiegen, versuchten Martin
und ich uns an der "Left Twin (III,3) Central Buttress, Coire an Lochain". So schnell, wie Martin
die Eisschrauben in die Wand drehte und den Vorstieg voran trieb, so schnell hatten wir auch die
britische Seilschaft über uns eingeholt. Erschreckender Standbau und unsicheres Klettern der
beiden Briten ließen Martin und mich schon das ein oder andere Mal schlucken. Über eine
Stunde standen wir nun unter dem Stand der Briten. Das ungewohnte Stehen, nur auf den
Frontzacken der Steigeisen, ließ unsere Kräfte schwinden und die Schmerzen in Waden- und
Schienenbeinen stark ansteigen. Doch in den, in das dünne Eis gebauten Stand wollte sich
keiner von uns Beiden so richtig setzen. Irgendwann war es dann so weit und mit zwei weiteren
Seillängen erreichten wir schließlich den Gipfel. Dort trafen wir Matthias und Günter wieder, die
gerade auf eine Seilschaft warteten, die sie mit zwei Eisschrauben beworfen hatten und nun hoff-

... hochmotiviert Fotos: Volker Hille

Matthias ...
... im Einsatz
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ten, dass sie ihre Eisschrauben wieder zurückbekommen würden. Als wir wieder am Auto wa-
ren, verschwendeten wir noch keinen Gedanken ans Ausruhen. Nun ging es, nach kurzer Fahrt,
drei Stunden mit vollem Gepäck und Verpflegung für eine Woche weiter zu einer Hütte des
Schottischen Mounteneering Club. Diese Hütte, die die alpinistischen Lager in zwei Gruppen
spaltete (die um die Hütte herum und die in ihr drin), stand direkt am Fuße des Ben Nevis und
war somit der perfekte Ausgangspunkt für die schönsten Eisklettereien.

Früh am nächsten Tag ging es wieder los. Die Schmerzen, die wir gestern beim Warten an der
Wand erlitten haben, machten sich in unseren Beinen wieder bemerkbar, als wir uns auf den Weg
machten The Curtain (IV,5), Carn Dearn Buttress, Carn Dearn zu klettern.

Kaum angekommen, war Matthias schon eingebunden und dabei, die erste Seillänge zu klettern.
Diese lag schnell hinter ihm und er errichtete an einer kleinen Höhle den ersten Stand. Einige
Kommandos ertönten, eine kurze Diskussion entfachte und kurz darauf stand fest, Martin und
Günter würden gleichzeitig nachsteigen, das zweite Paar Halbseile mitnehmen und mich an
diesen dann nachsteigen lassen. Der Plan sah vor, dass wir uns erst nach dem ersten Stand auf-
teilen und von da aus getrennte Wege gehen würden. Als ich gerade damit beschäftigt war,
mich für den bevorstehenden Nachstieg vorzubereiten, schepperte es laut und der Gürtel, an
dem Martin seine Eisschrauben befestigt hatte, rauschte mit diesen an mir vorbei und kam erst
ein gutes Stück weiter unter mir zum erliegen. Als ich Martins Geste an der Wand sah, war mir
klar, dass für uns beide der heutige Klettertag vorüber war. Die Schrauben einzusammeln und
abzusteigen kam mir eigentlich ganz entgegen, denn der Muskelkater in meinen Beinen wollte
schon gleich nach dem Aufstehen einen Ruhetag einlegen.

Günter und Matthias aber kletterten die Wand, und wir empfingen sie in der Hütte mit einem or-
dentlichen Essen.

Gut erholt ging es am nächsten Morgen gleich nach dem Frühstück wieder los. Günter und
Matthias stiegen in Zero Gully (V,4), The Orion Face, Observatory Gully ein und Martin und ich
machten uns auf den Weg "Good Friday Climb (II,3)" zu besteigen. Aber schon der Einstieg in die-
se Route war ein Abenteuer.Wir legten, eigentlich schon lange von Nöten, die Steigeisen erst sehr
spät an und kletterten ohne Seil Richtung Einstieg. Nachdem wir mit dem Spuren getauscht hat-
ten und ich nun vorweg ging, wurde das Gelände zunehmend steiler. Wir querten gerade ein
Schneebrett, als mein Blick nach unten schweifte und mich erschaudern ließ. Dieses relativ lo-
se Schneebrett war ungefähr 10 m lang, hatte eine etwa 50 m lange zu querende Breite und ei-
ne Steigung von ca. 50 Grad und darunter … mindestens 60m freien Fall. Ich bekam Angst.
Martin erkannte meinen Blick sehr schnell und rief mir zu, ob wir uns anseilen wollen. Doch ich
sah, dass er noch nicht einmal seinen Gurt angelegt hatte und dass dies an dieser Stelle wohl
noch viel gefährlicher sein würde, als ein beherztes Weiterklettern. Also winkte ich ab, und stapf-
te weiter. Unter Ausscheiden eines Jahresvorrates an Adrenalin erreichten wir unbeschadet den
Einstieg. Dort erinnert mich Martin an die Worte von Günter, der da sagte: "Die meisten braun-
schweiger Alpinisten sch... sich schon beim Einstieg in die Routen in die Hose". Er hatte Recht.

Martin stieg vor und nach 5 Seillängen erreichten wir den Gipfel. Zum Glück klarte es oben auf
und ließ uns einen wunderschönen Blick über die schottischen Highlands erhaschen und viel
wichtiger, es ließ uns den Weg zum Gully 4 finden. welcher für den Abstieg vorgesehen war.

Glücklich, die schöne Kletterei hinter mir gelassen zu haben, kehrten wir wieder zurück zur
Hütte, wo wir auf Matthias und Günter trafen.

Ferngläser  ·  Kompasse  ·  Höhenmesser
Landkartenmesser  ·  Kilometerzähler
Schrittzähler  ·  Sonnenbrillen

AUGEN
OPTIK BOCK

BRILLEN  ·  CONTACTLINSEN

38100 Braunschweig · Schloßpassage 25
38106 Braunschweig · Humboldtstraße 6
38106 Braunschweig · Siegfriedstraße 42
Telefon 05 31 / 4 55 66 - 0
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An diesem Tag gab es Schafsinnereien zum Abendbrot, eine schottische Spezialität. Hungrig von
dem anstrengenden Tag,  aßen wir unter den erstaunten Augen unserer britischen Mitbewohner,
Heggis und Reis in den Mengen, wie es wohl sonst nur eine Großfamilie verdrücken würde.

Es war eine unruhige Nacht, denn Martin hustete häufig. Als er uns dann am nächsten Morgen
sagte, dass er wohl krank sei und erstmal nicht mitklettern würde, kam dies für uns nicht über-
raschend. Martin blieb also zurück, und wir machten uns nun als Dreier-Seilschaft auf den Weg.

Günter wollte heute nun "Italien Right-Hand (IV,4)" vorsteigen, wie er es sich wohl schon im
letzten Jahr vorgenommen hatte. Wir waren einverstanden und folgten ihm. Seillänge um
Seillänge stieg Günter vor, während Matthias und ich uns im Stand mit Albereien die Kälte aus
den Gliedern trieben. Nach drei Seillängen hatten wir die "rechte Hand" hinter uns gelassen und
Matthias löste Günter im Vorstieg ab. Nun ging es weiter über die "Tower Ridge" zum Gipfel.
9 weitere Seillängen mit spektakulären Querungen, schmalen Gratüberschreitungen und
Mixpassagen lagen vor uns. Nach jeder Seillänge hoffte ich, dass wir mit der nächsten doch end-
lich den Gipfel erreichen würden. Als wir ihn endlich erreichten, war ich absolut ausgebrannt. Es
war spät, aber ich war heil froh, dass wir im Mondschein endlich die Hütte wieder erreicht hat-
ten und den Abend nun ausklingen lassen konnten.

Nach der Aufstehprozedur war mir schnell klar, dass ich heute reif für einen Ruhetag war, "soll
doch heute Günter alleine mit Matthias spielen gehen". Doch Günter kam mir aber zuvor und er-
klärte diesen Tag nun für seinen Ruhetag. Nun stand ich unter Zugzwang. Matthias Funkeln in
den Augen verriet mir, dass er nicht vorhatte einen Ruhetag einzulegen.

"Hadrian´s Wall Direct (III,5)" war unsere Tagesplanung. Klettertechnisch und konditionsmäßig
stark grenzverdächtig für mich. Eingeschüchtert stand ich vor einer 90Grad Eiswand, die einen
kalten blauen Schimmer hatte. Wegen mir hätten wir jetzt umdrehen können, doch Mathias eu-
phorischer  Blick sagte etwas anderes. Schon schraubte er die erste Schraube ins Eis und be-
gann den Vorstieg.Widererwarten machte mir der Nachstieg richtig Spaß und ich entwickelte fast
richtigen Ehrgeiz, diese Wand zu besteigen. Mathias machte seinen Job gut und kletterte
Seillänge für Seillänge vorweg. Meine Aufgabe bestand nur darin, das Material hinter ihm wie-
der einzusammeln und ihm in den nächsten Stand zu folgen. Als ich dann bei der 7. Seillänge
nach schon 15m das Kommando "Stand" hörte, wusste ich, dass er den Gipfel erreicht hatte. Ich
war überglücklich. Wir gratulierten uns zum Besteigen des Gipfels, tranken noch kurz Tee und
aßen schnell einen gefrorenen Marsriegel. Kurz darauf stapften wir schon wieder zum Abstieg.
Wir kamen am frühen Abend schon wieder an der Hütte an, zum Erstaunen von Martin und
Günter, die mit uns erst viel später gerechnet hatten.

Beim anschließenden Essen fielen mir fast die Augen zu, nur der nun wieder spürbare
Muskelkater in meinen Beinen hielt mich gerade so vom Einschlafen ab.

Dies war die letzte Nacht in der Hütte. Am drauffolgenden Abend wollten wir wieder zurück
nach Fort William. Nur Mathias und Günter kletterten noch vor unserer Abreise eine kurze Tour
am nächsten Tag (Glover's Chimney (III,4), Garadh Na Ciste, Tower Ridge), während Martin
und ich entspannt aufräumten und packten. Zurück in Fort William kehrten wir abends noch in
ein Pub ein, welches an diesem Abend kein Pub, sondern eine Disco war.Tanzlaune kam in uns
aber nicht mehr auf und anstatt freudig zu feiern, saßen wir erschlagen in der Ecke und umklam-
merten unser Ale. Die Nacht verbrachten wir wieder im Backpacker´s. Günter und Mathias fuh-
ren am nächsten Morgen nach Creag Meagaidh um "The Pumpkin (V,4), The Inner Corrie", zu
klettern. Martin und ich gingen shoppen.

Unseren Abschlussabend zelebrierten wir bei einem gutem Essen und Bier.

Der Tag der Abreise war gekommen und wir überredeten Günter und Mathias, einen großen Teil
unserer Ausrüstung mitzunehmen.Wir hofften somit, die Kosten des Übergepäcks sparen zu kön-
nen. Doch am Flughafen stellte sich heraus, dass wir immer noch zu schwer waren. Diesmal nur
3kg, aber die Schalterfrau blieb trotzdem hart. Martin versuchte ihr freundlich zu erklären, dass
in seinem Rucksack fast nur Wechselklamotten sind und er auch bereit wäre, weitere 3kg an
Bekleidung anzuziehen, um keine Gepäckgebühren zahlen zu müssen. Das wollte die gute
Frau sehen und so stand Martin 5 Minuten später, mitten auf dem Flughafen, in Gore-Overall und
Daunenjacke. Ein echt toller Anblick! Wir brauchten nicht zahlen und haben auch gleichzeitig
noch vielen Leuten einen lustigen Augenblick verschafft. Gelungene Aktion.

17 Stunden später waren wir dann wieder zu Hause.

Abgesehen von dem Muskelkater, der noch einige Tage vorhielt, muss ich sagen, dass dies ei-
ner der schönsten Urlaube und Klettereien war, die  ich je gemacht habe. Und ich hoffe, dass die
Drei mich auch im nächsten Jahr wieder mitnehmen werden.

Volker Hille
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Der Winter  hat uns ganz schön an der Nase herumgeführt. Im Januar schien der Trend mit ex-
tremem Schneemangel im Harz auf ein frühes Frühjahr hinzudeuten. Und auch im Böhmerwald
waren Wanderstiefel zeitweise ein nützliches Hilfsmittel. Was dort unsere Skitourenmannschaft
erlebt hat, könnt Ihr im nachfolgenden Artikel von Ralf Hartzsch

"Skilanglauf im Böhmerwald"
nachlesen. Aber schließlich kam der Winter doch noch mit Macht und großer Ausdauer. Die
Skiläufer haben sich richtig ausgetobt. Und wem es auf Piste oder Loipe zu voll war, der konn-
te durch Tiefschneewanderungen seine Kondition steigern.
Besonders geeignet war dazu der Heinrich-Heine-Weg von Ilsenburg zum Brocken nach nächtlichen
Neuschneefällen und Verwehungen, da er wenig oder noch gar nicht gespurt war. In den unteren
Regionen war der zeitliche Mehraufwand gegenüber Sommertouren noch nicht so groß, aber ab
Hermanns- oder Bismarck-Klippe mußte man durchaus mit der drei- bis vierfachen Zeit rechnen.
Einmal  -  als Lisel und ich allein unterwegs waren  -  haben wir sogar an der Bismarck-Klippe auf-
gegeben, weil wir sonst wegen hereinbrechender Dunkelheit eine "Notübernachtung" im
Brockenhotel hätten einlegen müssen. Vielleicht sollten wir uns doch Schneeschuhe zulegen!
Nach diesem ausgiebigen Winterspaß genießen wir jetzt endlich den Frühling mit schnee- und
eisfreien Felsen, viel Matsch auf den Wanderwegen, Mittagspause in der wärmenden Sonne, vie-
len Blumen, Vogelgezwitscher und 

der Aussicht auf einen herrlichen Bergsommer 2005.
Jürgen Koziol

SKILANGLAUF IM BÖHMERWALD
Frantiskovy Lazne, Plzen, Cicenice, Volary - wem das wie Böhmische Dörfer vorkommt, der liegt
völlig richtig, denn das waren die Umsteigestationen auf unserer Bahnfahrt nach Nova Pec am
Ufer des Lipnostausees im Böhmerwald. Der Böhmerwald ist die Fortsetzung des Bayerischen
Waldes jenseits der Grenze und sollte dieses Jahr das Ziel unserer Skiwanderung sein.

Es ist ein Gerücht, dass zum Skilaufen Schnee erforderlich ist. Foto: Ralf Hartzsch
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Die Wetter- und Schneesituation Anfang und Mitte Januar ließ uns jedoch zweifeln, ob eine
Skiwanderung überhaupt möglich ist. Alternativen kamen ins Spiel.Vor allem Rainer Nitsche und
Ellen Nicklaus ließen sich aber nicht vom Plan abbringen. Außerdem waren noch Tina Nitsche
und Gerhild Jüttner mit dabei, und so starteten wir am 15. Januar vom Braunschweiger Bahnhof
und kamen nach langer und umständlicher Fahrt mit der Deutschen und Tschechischen Bahn
gut und pünktlich an. Schon unterwegs im Vogtland zeigten sich erste Schneeflecken, die dann
bis Nova Pec (750 m) zu einer geschlossen Schneedecke von ca. 1 cm heranwuchsen. Das sah
ja ganz hübsch aus, zumal eine kalte Nacht die Bäume mit Raureif überzogen hatte und die
Moldau Eisschollen in denn Stausee trieb - aber Skilaufen? Im weiser Vorrausicht hatten wir je-
doch auch Wanderschuhe mit und schnallten die Skier zunächst auf den Rucksack. Lediglich
Ellen hatte in grenzenlosem Optimismus auf die Wanderschuhe verzichtet und musste mit
Skischuhen laufen, was ihren Rucksack deutlich erleichterte aber das Gehen erschwerte, so
dass sie hoffte, im nächsten Dorf einen Schuhladen zu finden. Nach etlichen Kilometern sanft
bergauf war es endlich möglich, die Schuhe zu wechseln und die Skier unterzuschnallen. Bei der
vorhandenen geringen Schneemenge war es jedoch für Läufer und Laufsohlen kein wahres
Vergnügen. Zum Glück war wenigstens das Wetter wunderbar. Es war kalt und sonnig und die
Mittagspause in einem Gletscherkar in 1100 m Höhe zwischen Riesensteinen und Krüppelkiefern
mit weiter Aussicht über den Böhmerwald ließ den Ärger vergessen. Abends fanden wir Quartier
in einem guten Gasthaus in Nove Udoli. Ausgiebiges Abendbrot mit Vorsuppe, Knödeln mit
Lendenbraten und Powidldatschkerln (Pflaumenknödeln) zum Nachtisch, dazu gutes Bier oder
böhmischen Wein und ein Sliwowitz - das ganze für ca. 10 Euro - da lässt es sich gut leben.

Am nächsten Tag sind wir auf die bayerische Seite ausgewichen, weil es in unserem geplanten
Zielort kein Quartier geben sollte, außerdem verlief unser Weiterweg dort am Nordhang, was
günstigere Schneeverhältnisse erwarten ließ. Zwischen Böhmerwald und Bayerischem Wald
gibt es an wichtigen Wanderwegen Grenzübergänge, so dass es kein Problem ist, grenzüber-
schreitende Touren durchzuführen. Schnee hatten wir den ganzen Tag über zwar wenig, aber
ausreichend. Obwohl einige Dörfer am Weg lagen, fanden wir keinen Schuhladen für Ellen.
Zunächst war ja auch genug Schnee da, so dass sie ohne Wanderschuhe auskam. Obwohl wir
bewusst einen Termin außerhalb der Schulferien gewählt hatten, um bei der Quartiersuche kei-
ne Probleme zu bekommen, hatten wir damit an diesem Abend zuerst in Hinter-, dann in
Mitterfirmiansreut erhebliche Probleme. Als es schon finster wurde,  blieb als letzte Rettung ein
3-Sterne-Hotel. Dafür mussten wir tiefer als geplant in unseren verwöhnten Geldbeutel greifen,
konnten dafür aber dann sogar die Sauna genießen.

Am nächsten Tag ging es über wunderbare Loipen und auch ein Stück auf einsamen Waldwegen
wieder über die Grenze nach Tschechien.Von einem Pausenplatz auf einer Lichtung auf ca. 1200
m Höhe hatten wir eine fabelhafte Aussicht über die bisher zurückgelegte Tour und bis zu einer
deutlich erkennbaren Zackenlinie am Horizont - den Alpen, ca. 170 km entfernt. Der Wetterbericht

Nach einem Tag in der Kälte weckt eine heiße Suppe die Lebensgeister. Foto: Ralf Hartzsch
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und die aufziehenden Wolken ließen erwarten, dass wir bis auf weiteres die letzten
Sonnenstrahlen genießen können, also taten wir das ausgiebig und fuhren dann ganz sanft zu
unserem nächsten Etappenziel Kvilda ab. Kvilda liegt im Tal der Moldau ca. 1000 m hoch. Und
es gehört natürlich zum Pflichtprogramm, der Quelle dieses berühmten böhmischen Flusses ei-
nen Besuch abzustatten, was wir am nächsten Tag taten. Viele Erklärungstafeln und ein über-
dachter Pausenplatz wiesen eindeutig auf diese berühmte Stelle hin. Die Moldau hielt sich je-
doch jungfräulich bedeckt unterm Schnee verborgen. Ein Stück weiter bot sich von der Loipe ein
Abstecher auf den Cerna hora (1315 m) an. Das ist ein bewaldeter Berg mit einer kleinen
Felskuppe, jedoch ohne Aussicht, aber der einzige Gipfel und der höchste Punkt unserer Tour.
Die Loipen und Skiwege sind dort so angelegt, dass sie mit mäßigen Steigungen und Abfahrten
durch Täler und Wälder führen und die Berggipfel umgehen.
Inzwischen hatte Schneefall eingesetzt und Nebel behinderte die Sicht. Damit hatten sich Ellens
Schuhsorgen endgültig erledigt, denn nun müsste der Schnee bis zum Ende in Bayerisch
Eisenstein halten. Da wir trotz des Wetters gut drauf waren, machten wir noch einen Abstecher
ins Lusental. Das soll der kälteste und schneereichste Ort im Böhmerwald sein, so dass dort auf
Moorboden nur Krüppelkiefern und Zwergbirken wachsen können. Leider konnten wir im Nebel
die Schönheit nur ahnen,  und die steilen Nordhänge des Lusen blieben gänzlich verborgen. Eine
3 m hohe Schneemesslatte zeigte 70 cm. Da ist bestimmt manchmal wesentlich mehr drin,
aber für uns sollte es reichen. Nach einer Übernachtung in Modrava verschlechterte sich das
Wetter weiter, es schneite und stürmte, so dass wir den kürzesten Weg nach Prasily wählten und
schweren Herzens den im Skiführer sehr gepriesenen Aussichtsberg Polednik ausließen.
Wir kamen schon am frühen Nachmittag an und blieben die einzigen Gäste im Haus. Ein rüh-
rend nettes Wirtspaar bediente uns mit bester Hausmannskost. Abends im Fernsehen sahen wir
dann Bilder von schweren Unwettern und Sturmschäden und waren froh, dass uns nichts pas-
siert war. In der Nacht ging der Schnee in Regen über und unser letzter Tag wurde noch einmal
sehr anstrengend. Am Anfang war das Skilaufen schwierig, weil viel Schnee weggetaut war
und viele Bäche den Weg kreuzten. Etwas höher behinderten dann von Schneelast und Sturm
ungeknickte Bäume das Vorwärtskommen. Außerdem pappte der Neuschnee an den Laufsohlen.
Bei diesen Bedingungen waren natürlich die Loipen nicht gespurt. Zur Mittagspause hatten wir
schon Sorgen, ob wir rechtzeitig am Bahnhof sein würden, um unseren Zug für die Heimreise
zu erreichen. Doch zum Glück waren jetzt auch andere Skiläufer unterwegs, die schon eine
Spur auf dem Weiterweg gezogen hatten. Es ging noch einmal über einen 1200 m hohen Pass.
Dick in Schnee und Raureif eingepackte Bäume mit vorbeifliegenden Nebelfetzen verbreiteten
eine gespenstische Stimmung. Die dann folgende 5-Kilometer-Abfahrt hinunter nach Zelezna
Ruda (750 m) war jedoch ein Traum und entschädigte für die Strapazen. Nach Passieren der
Grenze hatten wir sogar noch Zeit für eine gemütliche Kaffeepause, bevor der Zug von Bayerisch
Eisenstein heimwärts fuhr. Zunächst mit der bayerischen Waldbahn und dann mit dem ICE fuh-
ren wir abends am 21. Januar wieder zurück nach Braunschweig. Schon auf der Heimfahrt wa-
ren wir uns einig: nächstes Jahr geht es wieder zur Skitour nach Tschechien. Ralf Hartzsch

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Gruppenfahrt in die Dolomiten
Die Sommer-Gruppenfahrt soll uns für 2 bis 3 Wochen nach La Villa (Nachbarort von Corvara)
führen. Es gibt dort  vielfältige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung: Klettern, Klettersteige gehen,
wandern, faulenzen, Wein trinken.....

Zeit: Ab Wochenende 27./28.8.2005 für 2 bis 3 Wochen
Ort: Standquartier in La Villa in Ferienwohnungen, Privatquartieren u. ä.;

Telefon-Nummer des Verkehrsvereins  La Villa  0039 0471 847037
Camping: Im Einzugsbereich von La Villa zwei Campingplätze

a) Camping Colfosco/Corvara (zwischen beiden Orten gelegen)
Tel. 0039 0471 836 515

b) Camping Sass Dlacia srl in S. Cassian
Tel. 0039 0471 849527

Nähere Auskünfte
und Anmeldungen: An den Gruppenabenden;

Ansprechpartner sind Wolfgang Watteroth und Jürgen Koziol

2. Braunkohlwanderung 2005
Termin Sonnabend, 19. 11. 2005, bitte in allen Terminkalendern vormerken.
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3. Adventfeier
Gemeinsam mit der Familiengruppe am 10./11. 12. 2005 (s. dortiges Programm).

4.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

5.Terminkalender

Jeden Montag
Von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand

Jedes Wochenende
Samstags und/oder sonntags Klettern;

Kletterorte (Okertal, Ith ... oder auch Kletterhalle)
und genaue Termine werden montags an der Kletterwand,
donnerstags bei den Gruppenabenden, per E-mail oder
telefonischem Rundruf bekanntgegeben.Andere Termine

Achtung!
Mittwoch, 4. 5. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 8. 5. 2005 Wanderung im Oberharz:
Oderbrück - Schierke - Wurmberg - Achtermann -
Oderbrück (Führung: Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 19. 5. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 22. 5. 2005 Wanderung im Ostharz (Führung: Gerhild Jüttner)

Donnerstag, 2. 6. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 5. 6. 2005 Wandern westlich des Okertales (Führung: Jürgen Koziol)

Sonntag, 12. 6. 2005 Radtour rund um Braunschweig:
"Historische Schienenwege entdecken."
Anschließend Grillfete am Grubenweg bei Edith und Horst.
Nähere Einzelheiten an den Gruppenabenden

Donnerstag, 16. 6. 2005 Gruppenabend

Freitag, 17. 6. 2005 19. Braunschweiger Nachtlauf

Sonntag, 19. 6. 2005 Wanderung bei Ilsenburg
(Führung Undine und Frank Roscher)

Montag, 27. 6. 2005 Ab 18.00 Uhr Grillfete an der Kletterwand.
Wir hoffen auf rege Beteiligung auch der "Nicht-Kletterer" -
und auf gutes Wetter.

Donnerstag, 30. 6. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 3. 7. 2005 Wandern nach Verabredung am Gruppenabend
vom 30. 6. 2005

Donnerstag, 14. 7. 2005 Gruppenabend

Sonntag, 17. 7. 2005 Wandern nach Verabredung am Gruppenabend
vom 14. 7. 2005

Donnerstag, 28. 7. 2005 Gruppenabend fällt wegen Ferien in Rüningen aus.

Sonntag, 31. 7. 2005 Wandern nach besonderer Vereinbarung
(Internet oder fernmündlich)

Donnerstag, 11. 8. 2005 Gruppenabend fällt wegen Ferien in Rüningen aus.

Sonntag, 14. 8. 2005 Wandern nach besonderer Vereinbarung
(Internet oder fernmündlich)

Donnerstag, 25. 8. 2005 Gruppenabend
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Wochenende, 27./28. 8. 2005 Gruppenfahrt über 2 bis 3 Wochen in die Dolomiten;
Näheres vgl. Programm lfd. Nr. 1

Vorankündigung:

Montag, 26. 9. 2005 Voraussichtlich Grillfete an der Kletterwand

Samstag, 29. 10. 2005 Stunden-/Halbstundenlauf in Schackensleben

Samstag, 19. 11. 2005 Braunkohlwanderung

Wochenende, 10./11.12. 2005 Adventfeier zusammen mit der Familiengruppe

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Jürgen Koziol

SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00

ACHTUNG !!!    NEUES KONTO !!!
Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5,

Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Donnerstag, 12.05.05 Wir besuchen historische Stätten in schöner Harznatur
Wanderzeit ca. 5 Std., Rucksackverpflegung.
Anmeldung bis 11.05.05 bei B. + H. Kähler-Bock,
� 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 19.05.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Sport? Ja!  (Aber altersgerecht)
Kurzreferat mit anschließender Diskussion.
Referent: Diplomsportlehrer Gerd Klimbingard,
Sportzentrum der TU Braunschweig.

Samstag, 21.05.05 Radtour in den Salzgitter-Bergen
Rundtour ca. 60 km, mittelschwer, Rucksackverpflegung
mit Kaffee-Einkehrschwung. Anmeldung bis 19.05.05
bei Rolf Bokel, � 05 31 / 61 13 25.
Treffen: 8.45 Uhr Parkplatz oberhalb von Lichtenberg,
ca. 300 m nach der Haarnadelkurve.
Anreise: A 39 Abfahrt Lichtenberg.

Samstag, 04.06.05 Per Fahrrad zur Torfhaushütte
Treff mit der Skigruppe Hannover, Sonntag Rückfahrt.
Anmeldung bei Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14.

Donnerstag, 16.06.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Wandern nach der Karte
Wie finden wir uns anhand eines genauen
Geländeplanes in der Landschaft zurecht?
Aufklärung geben Helmut und Brigitte Kähler-Bock.

Samstag, 18.06.05 bis Bergfrühling im Villnöss-Tal
Samstag, 25.06.05 Wanderwoche mit festem Quartier.

Begrenzte Teilnehmerzahl. Anfrage bei
Peter Kräher, � 0 53 41 / 26 05 55.
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Samstag, 16.07.05 2. Etappe Harzer-Hexen-Stieg: "Oberharzer
Wasserregal" von Buntenbock nach Altenau
Treffen: Parkplatz Salzdahlumer Straße; Parken evtl. in
Altenau, von dort dann mit dem Bus nach Buntenbock.
Die Wanderung führt über Pixhaier Mühle - Innerste Sprung -
Huttaler Widerwaage - Polsterberg - Sperberhaier Damm-
haus (hier kann evtl. eingekehrt werden) - Eisenquelle -
Grabenhaus Rose nach Altenau. Die Wanderzeit beträgt
ca. 5 Stunden für ca. 18 km. Der Weg ist eben, teilweise
schattig, Gräben. Anmeldung bis 15.07.05 bei
Hannelore Baaske, � 05 31 / 87 57 72.

Donnerstag, 21.07.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Donnerstag, 18.08.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Donnerstag, 25.08.05 Paddeln auf der Oker von Rothemühle nach Volkse

Es wird eine etwa 4-stündige leichte Tour auf
naturbelassenem Fluß mit eigenen oder geliehenen
Booten. Einkehr zum Abschluß. Anmeldung bis
25.07.05 bei Helmut Kähler, � 05 31 / 34 34 43.

Samstag, 10.09.05 Radtour um Braunschweig
Treffen: 10.00 Uhr in BS-Rühme, Osterbergstraße 67,
Parken gegenüber vom Gasthaus Campe.
Radtour ca. 45 km, links um Braunschweig herum.
Bitte 2. Frühstück mitbringen, Kaffeepause nach Bedarf.
Abschlussessen im Gasthof Campe mit
hausgemachtem Sauerfleisch und Bratkartoffeln.
Anmeldung bis 08.09.05 bei Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65.

Donnerstag, 15.09.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Wie sind wir bei unseren Aktivitäten im Rahmen der
Skigruppe versichert? Erläuterungen von Karlheinz Enke.

Freitag, 30.09.05 bis Ein Wochenende auf der Moosberghütte
Sonntag, 02.10.05 Wanderungen im herbstlichen Solling. Die Moosberghütte,

oberhalb von Silberborn gelegen, wurde erweitert und soll
noch schöner geworden sein. Sie bietet jetzt Platz für
35 Personen. Nähere Informationen über die Hütte und
deren Umgebung unter "www.dav-weserland.de". Anmel-
dungen bis 1.9.05 bei Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.

Dienstag, 18.10.05 Wie wird Stahl hergestellt?
Besichtigung des Hüttenwerkes Salzgitter. Einzelheiten später.

Donnerstag, 20.10.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Aktuelles Thema"

Samstag, 22.10.05 Zur Laubfärbung in die Asse
Anmeldung bis 21.10.05 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.
Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz in Wittmar unterhalb der
Asseburg B 79, in Wittmar den Asseweg bis zum Ende,
Parkplatz hinter der Brücke links. Rucksackverpflegung
mit Möglichkeit zur Einkehr gegen Ende der Wanderung.

Sonntag, 13.11.05 Braunkohlwanderung
Anmeldung bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Donnerstag, 17.11.05, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Stadtpark-Restaurant. Im Anschluß werden Dias
aus dem Skigruppenleben gezeigt.

Lust auf Ski- Langlauf in Norwegen?
Nachdem im Jahr 2004 alle Teilnehmer vom Skilanglauf in Norwegen begeistert waren, besteht
in der Gruppe der Wunsch, im Winter 2005/ 2006 wieder nach Norwegen zu fahren. Um heraus-
zufinden, ob die Mindestteilnehmerzahl erreicht wird, bitte ich alle Interessenten, sich schon
jetzt bei mir zu melden (Helmut Hielscher, � 0 53 06/ 16 80). Es geht dabei noch nicht um ei-
ne verbindliche Anmeldung! Als Termin ist Ende Februar/ Anfang März vorgesehen.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher 
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Skigruppenfahrt nach Neuhermsdorf/Osterzgebirge
vom 12.02. bis 19.02.2005

Es regnet Bindfäden auf eine Schneedecke von ca. 50 cm als wir in Neuhermsdorf ankommen.
Nicht gerade motivierend  - der Gedanke an Wasserski kommt auf. Doch laut Wetterbericht soll
es kälter werden. Das Hotel strahlt Wärme und Gemütlichkeit aus, und zum Abendessen gibt es
ein Drei-Gänge-Menü und eine echt sächsische Spezialität: frisch gezapftes Rechenberger
Bier. Brigitte Kähler-Bock begrüßt die 23 Mann/Frau starke Gruppe und gibt bekannt, was es wirk-
lich zum Abendessen gab. "ENTE"  - leider ein Hörfehler auch nicht Rinderl"ente" - sonder ganz
einfach Schweinelende. Dann ihre vorsichtige Frage nach der Gruppeneinteilung: Eine langsa-
me und eine schnelle  Gruppe stelle sie sich vor. Ergebnis: 1 Meldung für die langsame Gruppe.
Spätestens hier frage ich mich: wo bin ich gelandet - wo gehöre ich denn bloß hin? Für den mor-
gigen Tag ist eine Einlauftour zur Fischerbaude  vorgesehen ca. 10-12 km. Jetzt kommt auch
noch Helmut Hielscher mit der Frage: "Wer ist bereit, den Bericht dieser Reise für das Blättchen
zu schreiben?" Er fixiert mich solange, bis ich  mich bereit erkläre. Zum Schluss noch der
Hinweis: "Bitte daran denken, dass fast 2500 Mitglieder diesen Artikel lesen und auch Lust be-
kommen sollen, solch eine Tour mitzumachen."

Schnee ist reichlich vorhanden. Foto: Doris Ruff

Am 10. 4. 2005 verstarb unser langjähriges Gruppenmitglied

Gudrun Becker
im Alter von 78 Jahren.
Gudrun Becker war seit 1969 Mitglied des Alpenvereins und der Skigruppe und nahm
stets regen Anteil an den Aktivitäten der Gruppe. Bereits nach kurzer Zeit wurde ihr
die Verwaltung der Skigruppenkasse anvertraut, und sie führte diese dreißig Jahre mit
großem Einsatz – gab es einmal säumige Zahler, erinnerte sie mit freundlichen Worten,
so dass auch diese ihren Beitrag entrichteten. Darüber hinaus unterstützte sie die
Gruppenarbeit wo immer sie konnte.
Bewundernswert war es, wie sie noch bis vor drei Jahren am Sport der Skigruppe teil-
nahm und bei der Abnahme des Sportabzeichens behilflich war.
Auch als Gudrun nicht mehr bei den Veranstaltungen dabei sein konnte, interessierte sie
sich weiterhin für das Gruppenleben.
Wir werden Gudrun Becker als ein allseits beliebtes und engagiertes Skigruppenmitglied
in Erinnerung behalten.

Helmut Hielscher
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Der nächste Morgen. Draußen Schneesturm. Bei diesem Wetter würde ich meinen Hund
nicht vor die Tür schicken. Doch jetzt kommt die Gruppendynamik zum Tragen. Pünktlich um
10.00 Uhr geht es  los. Als ob jemand mit Petrus geredet hätte - es schneit nicht mehr und
die Sonne zeigt sich ein wenig. Auf dem ehemaligen Bahndamm geht eine gut gespurte
Loipe das Freiberger Muldetal hinab. Die Mulde sucht sich hier noch ihr eigenes Bett und  ver-
einzelte  Baumgruppen in einer verschneiten Wiesenlandschaft prägen das Bild. Über
Torfhaus, den Grenzweg  (Tschechische Rep.) entlang kommen wir zum Floßgrabenweg.
Hier wurde bis 1874  aus böhmischen Wäldern Holz für Gruben und die Stadt Freiberg ge-
flößt. Nach einer angenehmen Rast in der Fischerbaude geht es zurück. 26 km! Ein wunder-
barer Tag.

Über Nacht hat es gut 10 cm Neuschnee gegeben. Es soll über den Kahleberg  (905m) nach
Altenberg gehen. Wieder eine bezaubernde, tiefverschneite Landschaft. Das Holperbachtal
bzw. das Tal der Wilden Weißeritz entlang dem Kahleberg entgegen. Doch vorher gilt es
einen Bach zu überqueren. Ein Loch in der Brücke mit dem gurgelnden Bach darunter übt
eine magische Anziehungskraft aus. Doch Helmut Hielscher und Heinz Baaske geben beherzt
Hilfestellung. Die Sicht vom  Kahleberg ist schlecht. Bei gutem Wetter bestimmt ein Höhepunkt.
In dem beschaulichen Altenberg gibt es Kaffee und Kuchen. Gut aufgewärmt geht es
zurück. Die herrliche Abfahrt im Tiefschnee zur Herklotzmühle werde ich so schnell nicht
vergessen. Da kamen ja richtige Glücksgefühle auf.

Und es schneit weiter. Durch das Gimmlitztal geht es am nächsten Tag durch unberührte
Natur zur Weicheltmühle. Heute  ein Technisches Denkmal, das bis 1897 als Mahlmühle
betrieben wurde -  ab 1901 weiter als Futterstampfe. In 8 Std. konnten so 500 kg Getreide ge-
stampft werden. Auch Knochen wurden zu Düngemittel verarbeitet. Der Rückweg erfordert die
volle Aufmerksamkeit und Gespür von Brigitte Kähler-Bock (u. Helfern), die souverän die
Touren führt. Die Sicht wird immer schlechter und  die Bezeichnung der Loipen bzw.
Skiwanderwege ist einfach unzureichend, besonders im Bereich der Gemeindegrenzen.

Ein DIA-Vortrag am Abend über die Antarktis rundet den Tag ab.

Es schneit heftig. Auf nun z.T. schon bekannten Loipen geht es am Großen Lugstein (893 m)
und dem NSG Georgenfelder Hochmoor vorbei zum Grenzort  Zinnwald. Wir passieren die
Grenze und sind in Cinovec angekommen . Brigitte Kähler-Bock  sucht das nette Hotel, in dem
sie im letzten  Winter war. Ein heftiger Wind bläst einem den Schnee ins Gesicht. Ihre sonst
so willige Gruppe folgt ihr unter Murren. Sie findet das Hotel. Seit Tagen von der Außenwelt
abgeschnitten, das Personal wurde  nach Hause geschickt, bereitet der Wirt viel Tee für uns
- Essbares ist ihm ausgegangen. Es ist warm im gemütlichen Gastraum. Der Gedanke, mit
dem Bus zum Hotel zurückzufahren, kommt auf. Doch der gesamte Busverkehr ist eingestellt.
Überall Schneeverwehungen. Noch einmal geht es bergauf. Den Wind nun im Rücken genie-
ßen wir lange Abfahrten. Bloß gut, dass kein Bus fuhr. Am nächsten Tag können wir uns in der
"Sächsischen Zeitung" entdecken, die von den chaotischen Schneeverhältnissen in Zinnwald
und Umgebung berichtet.

Die Loipen sind in einem hervorragendem Zustand. Die Tour geht heute nach Deutsch-
Georgenthal. Raureif in den höheren Lagen hat die Landschaft verzaubert. Immer wieder
Bäche mit glasklarem Wasser, verschneite Bäume und Pulverschnee vom Feinsten. Da
macht Langlauf einfach Spaß.

Am letzten Tag Sonnenschein und Raureif. Eine spätgotische Dorfkirche mit einer kostbaren
Silbermann-Orgel in Nassau wird besichtigt.

Insgesamt wurden in dieser Woche 136 km auf Langlaufbrettern zurückgelegt und 2320
Höhenmeter bewältigt. Es hat Spaß gemacht -  ich denke gerne an die Abende  und lebhaf-
ten Unterhaltungen in gemütlicher Runde. Bei dieser Gelegenheit ein herzliches Dankeschön
an Brigitte Kähler-Bock für die gut ausgesuchten Touren und hervorragende Führung und al-
len, die mithalfen, dass keiner verloren ging und allzu stumpfe Schuppenski glätteten. Meine
ganz besondere Bewunderung gilt jedoch Gerhard Meyer, der mit 93 Jahren - immer gut ge-
launt - diese Reise mitmachte.

Der Skigruppe wünsche ich, dass nur 10% der Mitglieder der DAV Sektion BS Freude an
diesem Bericht haben und im nächsten Jahr an der Langlaufwoche teilnehmen werden.
Gäste sind willkommen - müssen aber manchmal den Bericht schreiben. Inzwischen bin ich
Mitglied!

Doris Ru ff
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Ein traumhafter Herbstwandertag im Wallis!
Wir, das sind Dieter Knips, Günter Lewerenz, Jürgen und Karin Reinefeld, haben uns für heu-
te einen Wandergenuss besonderer Art vorgenommen.Von Täsch, unserem Standquartier, fah-
ren wir mit dem Auto nach St. Niklaus. In der Nähe des Bahnhofs kann man 12 Stunden mit der
Parkscheibe kostenlos parken. Am Bahnschalter kaufen wir ein Rundfahrtbillett für 31,30 CHF.
Mit dieser Karte fahren wir zuerst von St. Niklaus (1127m) mit einer kleinen Luftseilbahn, in der
nur vier Personen Platz finden, nach Jungen (1985m). Jungen ist eine besondere Augenweide.
Das Alpendörfchen thront wie ein Adlernest auf einem Vorsprung 900m hoch über dem Mattertal.
Von hier starten wir nun unsere Wanderung zur Moosalp. Der schmale Steig führt durch steile
Berghänge. Im Herbst ist die Farbenpracht unbeschreiblich. Rote Heidelbeersträucher,
Preiselbeeren in Mengen, Rauschebeeren und kleine Kiefern, goldene Lärchen und noch vie-
le andere Pflanzen. Wenn wir zurückschauen sehen wir das Brunegghorn, das Breithorn und die
riesigen eisgepanzerten Berge von der Mischabelgruppe. Auf der gegenüberliegenden Seite des
Mattertales liegt der Ort Grächen. Weiter links sieht man oberhalb des Simplonpasses die
Gletscher vom Mt. Leone und dann die Berggipfel des Berner Oberlandes. Diese tollen weiten
Blicke begeistern uns immer wieder.

Im Augstbordtal erspähen wir Steinböcke. Nach dem Überschreiten des Embdbaches führt der
schmale Bergsteig zur Lägeralp hinauf (2108m). Ab hier verläuft der Wanderweg auf einer ab-
gedeckten Wasserleitung, die erst im letzten Jahrhundert gebaut wurde und das "Wässerwasser"
aus dem Augstbordtal nach Zeneggen leitet. Nachdem wir zwei kleinere dunkle Tunnel durch-
wandern, wird der Weg breiter. Unter hohen Lärchen und uralten Zirben wandern wir nun zur
Moosalp. Hier besteht eine Einkehrmöglichkeit, die es vorher auf der gesamten Strecke nicht gibt.
Für die Wanderzeit sollte man 4,5 bis 5 Stunden einkalkulieren.
Nach einer ausgiebigen Pause fahren wir mit dem Postbus zurück nach Stalden. Die Fahrt geht
über Törbel, ein sehenswerter alter Ort. Wenn die Möglichkeit besteht, sollte man die Fahrt un-
terbrechen um die urigen walliser Häuser anzusehen. Die Busfahrt nach Stalden dauert 45
Minuten. Die Straße schlängelt sich atemberaubend über viele enge Serpentinen steil ins Tal hin-
unter. Dieter kann gar nicht aus dem Busfenster sehen. Günter dagegen wäre gern mal selber
hier runter gefahren. So verschieden sind die Menschen.
Am Bahnhof in Stalden haben wir bald Anschluss. Mit der Matterhorn - Gotthard Bahn fahren wir
im engen Mattertal, teilweise direkt neben der Matter Vispa, nach St. Niklaus zurück. Ein sehr
schöner Wandertag bei bestem Herbstwetter geht damit zu Ende. Karin Reinefeld

Foto: Karin Reinefeld
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Buchbesprechung / Richard Goedeke

Kinderkopf und Affenfaust

"Kinderkopf und Affenfaust", so heißt dieses Kletterlehrbuch. Es ist verfasst von
Gerald Krug, einem erfahrenen sachsen-anhaltinischen Sport- und Alpinkletterer
und Mitautor mehrerer Kletterkonzeptionen, die Voraussetzung sind für die
Kompromissfindung zwischen Klettersport und Naturschutz und damit für die
dauerhafte Offenhaltung unserer Kletterfelsen. Das Buch handelt von Knoten,
Schlingen und Seilen. Wie sie aufgebaut sind, was sie halten, wann sie reißen,
wo überall man sie mit welchen Sicherheiten und Grenzen einsetzen kann im
faszinierenden Spiel mit der Schwerkraft. Wenn man sich seit einer Handvoll
Jahrzehnten in steilen Felsen rumtreibt, dann sollte man fast annehmen, dass
dies kein interessanter Lesestoff mehr ist. Zumal wenn einem bezüglich des
Kletterns an sächsischen Sandsteintürmen auch die live gelieferten Tipps von
eingeborenen Sachsen von Bernd Arnold über Dietrich Hasse bis Herbert
Richter und Lutz Schülbe zum Repertoire gehören.

Aber selbst als gestandener Allroundkletterer mit eigener jahrzehntelanger
Vorstiegspraxis auch im schönsten Abenteuerklettergebiet des Planeten kann
man aus diesem Buch lernen. Was da Gerald Krug an Materialkunde und situa-
tionsbezogenen Anwendungsmöglichkeiten zusammengetragen und übersicht-
lich und auch gut quer lesbar zusammengestellt hat, das ist ein Büchlein aus der
Praxis und für die Praxis. Mit Akribie und informativen Fotos (vom Autor und
Aniko Jager), klaren Zeichnungen (von Mara Herzog) und überlegter Systematik
und lockerer Schreibe. Das zu lesen macht Spaß und weckt Lust, die hohe
Kunst des Schlingenlegens zu erlernen und als Technik des fairen Umgangs mit
Fels zu verinnerlichen.

Allgemein ist das die jederzeit mit einfachen Mitteln zu improvisierende
Basistechnik der mobilen Sicherungsmittel und nach wie vor nützlich neben
den modernen (und teuren) Geräten. Und  für das Klettern im
Elbsandsteingebirge ist diese Basistechnik die einzige zulässige Form mobiler
Sicherung. Wer dieses Buch liest, dem vermittelt es einen vertieften Einblick
nicht nur in die harten Fakten von Erdbeschleunigung, sonstiger Physik und
solider Materialkunde sondern nebenbei auch in die Feinheiten der
Felsstrukturen und Felsformen.

Und spätestens danach leuchtet auch ein, dass die Verteidigung der sächsi-
schen Kletterregeln gegen die ach so bequeme Standardisierung durch
Bohrhakenreihen die Erhaltung einer ausgefeilten Kunst ist. Diese Kunst des
sächsischen Kletterns bietet im improvisierenden Sich-hinein-denken in den
Fels  - gepaart mit bescheidener Selbstkritik bei der Wahl der Ziele mit wachem
Gespür für die eigenen Fähigkeiten und vor allem mit konsequentem
Respektieren der eigenen Grenzen - als Lohn eine besonders tiefes Erleben und
besonders tiefe Befriedigung über die so erreichten Leistungen.

Für alle Anhänger des Klettersports ist das Studium dieses Büchleins ei-
ne lohnende Kür. "Als Nachschlagewerk sollte dieses Buch zwischen
Kochbuch und Bibel in jedem Klettererhaushalt zu finden sein." Für alle,
die sich auch im sächsischen Fels im Vorstieg bewähren wollen, ist es ein
Muss!

Richard Goedeke

Gerald Krug: "Kinderkopf und Affenfaust". Kletterlehrbuch.
Alles über Knoten, Schlingen und Seile. Verlag Geoquest, Halle, 2004,
e-mail: gerald_krug@yahoo.de. ISBN 300014952x, 16.30 Euro.
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Am 9. April verstarb nach langer Krankheit im Alter von 84 Jahren unser Wanderkamerad

Heinz Oberbeck
Er liebte das Wandern in den Bergen. Ein besonders beeindruckendes Erlebnis für ihn
und seine Ehefrau Edith war die Begehung des Fernwanderweges vom Bodensee bis
Bozen, von der er immer wieder begeistert erzählte. 1980 traten beide in den Deutschen
Alpenverein ein, und es dauerte nicht lange, bis er in der Wandergruppe aktiv wurde.
Anfang 1983 übernahm er spontan den Posten des Wanderwartes in unserer  Gruppe,
der durch meine Übernahme der Gruppenleitung vakant geworden war. Es begann ei-
ne vierzehnjährige Zusammenarbeit im Vorstand mit ihm, die geprägt war durch produk-
tiv sachliche Diskussionen, Ideenreichtum und absolute Verlässlichkeit. Aus dem Partner
wurde bald ein vertrauter Freund, und abends in gemütlicher Runde wurde so manche
Idee geboren,  deren Ergebnis eine schöne Gruppenunternehmung war. Heinz Oberbeck
stellte jährlich ein interessantes abwechslungsreiches Wanderprogramm zusammen, in
dem  er selbst zahlreiche Führungen übernahm. Er motivierte Mitglieder, Wanderungen
zu übernehmen, verwirklichte neue Ideen und stellte bei speziellen Unternehmungen sei-
nen Sachverstand als Geodät beratend zur Verfügung.
Mit der Wanderwoche 1984 in der Rhön, durchgeführt von Hans Seyfarth, begann eine
Reihe sehr beliebter jährlicher Wanderwochen in Mittelgebirgen, von denen viele von
Heinz Oberbeck geleitet wurden. Ihm war keine Arbeit zu viel. Man spürte, dass er mit
dem Herzen dabei war. Auch privat bereitete er für seinen Freundeskreis Mehr-
tageswanderungen als Streckenwanderungen oder mit Standquartier vor und führte
sie. Als ihm die langen Wanderungen zu schwer wurden, organisierte und übernahm er
bis zum letzten Jahr kürzere Wanderungen für unsere älteren Mitglieder. Sogar eine
Seniorenwanderwoche im Knüllgebirge bot er an.
Heinz Oberbeck hat die Wandergruppe entscheidend geprägt, so dass er in der
Erinnerung der Wandergruppenmitglieder weiterleben wird. Ich habe einen Wander-
kameraden und guten Freund verloren. Klaus Schmidt
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Die Sektion trauert um den Tod ihrer Mitglieder und
wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Gudrun Becker
16. 9. 1926  –  10. 4. 2005

Erna Heinrich
15. 8. 1913  –  26. 1. 2005

Dietrich Hinze
15. 6. 1914  –  5. 3. 2005

Heinz Oberbeck
26. 11. 1920  –  9. 4. 2005

Ernst Radetzki
28. 6. 1959  –  21. 1. 2005

Dr. Ulrich von Rhamm
6. 8. 1913  –  22. 2. 2005

Franz Auer, 1950 - 2005
Dreiundzwanzig Jahre lang war Franz Auer Hüttenwirt
der Braunschweiger Hütte im Pitztal, auf dem Felsbuckel
über dem Mittelbergferner, gegenüber der Wildspitze.
Mit seiner ruhigen, offenen und freundlichen aber zu-
gleich souveränen Art strömte Franz Autorität aus. Er
sorgte dafür, dass das Gebäude gepflegt war, Wasser
aus der Leitung kam, dass Energieversorgung, Ver- und
Entsorgung klappten, schmackhafte Mahlzeiten bereit-
standen, dass die Wege zur Hütte gut begehbar waren,
prägte zusammen mit seiner Frau Cilli und den Kindern
die gastfreundliche Stimmung dort. Dahinter stand natür-
lich die enge Zusammenarbeit mit dem Hüttenwart der
Sektion und dem Sektionsvorstand. Diese Arbeit gewann
besonders gute Bodenhaftung durch die Hilfe Franz
Auers, der als Bergbauer, Bergführer und Skilehrer aber

zugleich wegen seines langjährigen Engagements als bei vielen Einsätzen aktives
Mitglied der Bergrettung Innerpitztal, Obmann der verschiedenen Lawinenkommissionen
und als gewähltes Mitglied im Gemeinderat der Talgemeinde St.Leonhard vielseitig
kompetent und angesehen war. Das half besonders dann, wenn große Baumaßnahmen
zur Sanierung des über 100 Jahre alten Gebäudes anstanden, aber auch bei den
Improvisationen, die im Alltag des Betriebs einer Hütte dauernd auftauchen. Am wich-
tigsten war bei allem die Vertrauensbasis im täglichen Zusammenwirken, dessen emo-
tionale Dimension nicht zuletzt auch in der Teilnahme von Franz und Cilli an gelegent-
lichen Festen selbst im alpenfernen Braunschweig deutlich wurde.
Der plötzliche Unfalltod in einer Spalte des ihm von zahlreichen Touren vertrauten
Taschachferners macht deutlich, dass wir in den Bergen auch bei breiter Bergerfahrung
und Verinnerlichung von Vorsichtsmaßnahmen immer mit Restrisiken leben. Die Sektion
Braunschweig hat mit Franz Auer einen Freund verloren, dem sie in Dankbarkeit ein eh-
rendes Andenken bewahren wird. Wir sind auch froh, dass Cilli Auer die Braunschweiger
Hütte weiter führen will.

Für den Vorstand
Dr. Walter Sprenger
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